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Zuſammenhänge. 


Der Herausgeber des „Journal de Pologne“ ſchrieb 
geſtern einen Leitartikel mit der Überſchrift „Incohérence“, 
was auf aut Deutſch etwa „Zuſammenhangloſigkeit“ be⸗ 

deutet. Herr Delagnean denkt darüber nach, wie man das 
aroße Unglück des deutſch⸗ruſſiſchen Oſtervertrages hätte 
vermeiden können und kommt zu dem Schluß, daß die 
Entente bei ihren Konferenzvorbereitungen und Polen bei 
der Unterzeichnung des „berüchtigten“ Rigaer Protokolls 
eine zuſammenhangloſe Politik getrieben haben. Die 
Führer dieſer Staaten hätten es lediglich als eine vor⸗ 
‚Nehme Beſchäftigung empfunden, mit dem Feuer zu ſpielen. 
Jetzt beginne man, ſich die Finger zu verbrennen. Wenn 
nan das Feuer nicht ſofort auf feinen Herd beſchränke, dann 
werde es den herrlichen Bau von Verſailles zum Raube 
nehmen und nichts davon übrig laſſen als die Faſſade. 
. Es will uns ſcheinen, als hätte Herr Delagneau mit 
Seiner Befürchtung recht. Die Spiegelgläſer im Spiegel⸗ 
laal von Verſailles beginnen zu klirren. Aber geſchteht 
das ohne innere Zuſammenhänge? Der Friedensvertrag 
von Verſailles hat keinen Frieden gebracht. Der Mili⸗ 
barismus Frankreichs baut die zerſtörten Provinzen 
an wieder auf. Der Sturz der deutſchen Valuta läßt 
das Reich trotz allem zum wirtſchaftlichen Konkurrenten 


Englands werden. In Polen fehlt es völlig an geographi⸗ 


ſchen Kenntniſſen. Man vergißt, daß Rußland und Deutſch⸗ 
land Polens Nachbarn ſind; man hält Warſchau für eine 
orſtabt von Paris. Glaubt jemand unter den Staats⸗ 
lenkern unſeres befammernswerten Erdteils, daß ſolche 
ziuſammenhangloſen Torheiten Beſtand haben können? 
Jenua wäre nicht zuſtande gekommen, wenn dieſer Glaube 
nicht längſt erloſchen wäre. ö 


. Llond George ſaß, daß ein Zuſammenbang beſteht 


w wiſchen ber ruſſiſchen Hungersnot uns der Bedrohu ß 
Ruſſen, 


diens. Die unterdrückten Nationen: Deutſche, 

Türken wurden ſich der Gemeinſamkeit ihrer völkerproleta⸗ 
Uuſchen Front bewußt. Der volniſche Geſandte Jodko, der 
in Riaa das oſteuropäiſche Verſtändigungsprotokoll unter⸗ 
Pechnete, erkannte die natürliche Lage der Länder zwiſchen 
chwarzem und Weißem Meer, erkannte den Zuſammen⸗ 
a a des Feldweges mit den angrenzenden Feldern. — Jetzt 
ollte erſt die „nuſammenhangloſe“ Politik beginnen? Nein, 
derr Delagneau. die will ſich gerade jetzt begraben laſſen. 
Dieſer um ſein Leben des Lichts und der Wärme rin⸗ 
dende Frühling iſt uns ein Gleichnis. Die Blüten kämpfen 
5 dem Froſt. Die tief wurzelnden Zuſammenhänge des 

ölkerlebens drohen zu zerreißen, wenn fie an den Tag 

ommen. Sie müſſen ſich verdichten; wir aber müſſen 


wachſen. Der Gärtner ift unterwegs, der die Bäume bes. 


eidet, das Unkraut ausrottet und trotz aller Hagel⸗ 
* Dune: und Frühlingsfröſte die gute Ernte erwarten heißt. 
Jetzt ſehen wir ſchon Zuſammenhänge, bald werden wir 
9 Zuſammenhang erleben. Der letzte Cäſar des Erd⸗ 

alls ſchrieb auf dem fernen Eiland St. Helena über die 
enden Dinge, die fih — unendlich langſam aber mit 
eſtem Schritt — ihren Weg bahnen: 

„Ich war genötigt, Europa durch Waffen 
zn bändigen, der nach mir kommt, wird es 
zu überzeugen haben! Denn immer wird 
der Geiſt den Degen beſiegen.“ 


Vergleichende Geſchichtsforſchunn. 


' Wie wir bereits früher berichten mußten, beanf 
5 prucht 
bent dalmiſche Regierung, daß die Pachker aller zer⸗ 
' 9 Domänen, die im Jahre 1772 bei ihrer Über. 
daz in preußiſchen Beſitz ſchon Staatseigentum waren 
gif nventar ohne Entſchädigung dem pol. 
Auch Staate überlafen Sie a dieſen 
5 m uch mit der Behauptung, daß der preußiſche Staat 
n dieſe Domänen einſchließlich des Inventars fiber 
. ſchädigen habe, ohne die bisherigen Inhaber zu ent⸗ 
128 Nuperefe Behauptung iſt völlig unzutreffend. Die 
h malinteßer der polnſſchen Staroſteigüter, d. h. des vom 
der den Komtureibeſitzes des deutſchen Ordens, find bei 
Groß Beſitzergreifung Weſtprenßens durch Friedrich den 
die en ſämtlich entſchädigt oder abgefunden worden, wie 
8 Arbeit breiteſten Quellen beruhende große zweibändige 
pre t des früheren Archivdirektors Mar Baer „Wet⸗ 
Innen unter Friedrich dem Großen“ deutlich zeigt. Der 
eine g ließ ſich durch den Oberpräſidenten von Domhart 
das genaue Überſicht über die Starofteten, ihre Inhaber, 
fit 35 dieſen daran verwandte Kapital, die Zeit des Be⸗ 
Einf die Höhe des bisherigen Ertrages und über die 
urg de Nutzung herſtellen. Nach dieſen Geſichtspunkten 
m e die Entſchädigung dann bemeſſen. Am ganzen ſind 
gungdeſtpreufiiſchen Bezirk über 360 000 Taler Entſchädi⸗ 
ee oder Abfindungsgelder ausgezahlt worden, eine fir 

Tage gewaltige Summe. 
Doren Beifpiel, wonach die polniſche Regierung den 
mänenpächter vertrieben hat, ohne Zubilligung irgend 
Entſchädigungsanſpruchs wegen des Inventars, 
die Domäne Roggenhauſen, Kreis Graudenz. Die 
Anne Regierung iſt aber ſchlecht informiert, wenn fie 
mmt, daß bier der preußiſche Staat bei der 
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ung oder Ausſperrung 


Für das 


nahme im Jahre 1772 ein dem Pächter gehöriges In⸗ 


ventar ohne Entſchädigung übernommen hätte. Nur die 
„Staroſteien“ waren Domänen, auf welchen der Pächter 
in der Regel Eigentümer des Inventars war. Die 
Domäne Roggenhauſen war aber ſeit 1590 gar keine 
Staroſtei, ſondern ein königliches Tafelgut, auf welchem 
der Wirtſchafter ohne Eigentumsrechte am Inventar nur 
„zu getreuer Hand“ wirtſchaftete. ei Beſitznahme durch 
den Preußiſchen Staat im Jahre 1772 bewirtſchaftete 
Roggenhauſen ſeit 1768 ein gewiſſer Wyszechowski, und 
zwar nur als Verwalter, nicht als Pächter. Von dem In⸗ 
ventar gehörte ihm nichts. Damit iſt die polniſche Be⸗ 
hauptung völlig hinfällig. ; 

Im übrigen wurde mit Wyszechowski ſehr milde ver⸗ 
fahren. Er blieb auch nach Umwandlung Roggenhauſens 
in ein preußiſches Domänengut und nach Verpachtung des⸗ 
ſelben im Jahre 1773 unter dem Pächter nach wie vor als 
„Wirtſchaftsmeiſter“ dort ſitzen. 

„Die Preußen waren boshafte und räuberiſche Herren, 
wir aber ſind eine tolerante Nation“, — pflegt man in 
Polen zu ſagen. Weiß die Hiſtorie dasſelbe zu berichten? 
Und kommt es nicht ſchließlich doch auf das dicke Buch der 
Geſchichte an, das die Völker und ihre Werte nach ewigen 
Maßſtäben wertet? 


Die Vertreibung der Anſiedler. 


„Praktiſche“ Politik. 


Wir brachten den Anſiedlern als Oſterfreude die Mit⸗ 
teilung, daß der Völkerbund die polniſche Regierung erſucht 
habe, gegen die Anſiedler bis zum 1. Oktober d. J. nichts zu 
unternehmen. Der Vertreter der polniſchen Regierung im 
Völkerbund hat es übernommen, dieſen Wunſch ſeiner Re⸗ 
gierung zur Beachtung nahezulegen. Wie wir von genau 
unterrichteter Seite erfahren, beabſichtigt die Behörde, den 
Völkerbund dadurch vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen, 
daß auf ſämtliche Anſiedlerſtellen, die unter das Geſetz vom 
14. Fuli 1920 fallen, ſofort die Nachfolger zwangsweiſe ein⸗ 
geſetzt werden. Vom Bezirkslandamt iſt bereits an die 
Kreislandämter des ehemals preußiſchen Teilgebiets eine 
entſprechende Aufforderung ergangen. Wir haben alſo in 
den nächſten Tagen mit einer Maſſenbeſetzung der einzelnen 
Anſiedelungen zu rechnen. Während in den Kreiſen Zuin, 
Jowroctaw, Strelno und Mogilno durch die Maßnahmen 
des Landkommiſſars in Fnowroclaw bereits der größte Teil 
der Anſiedler auswandern mußte, haben wir in den letzten 
Tagen ähnliche Ausweiſungen aus dem Kreiſe Wirſitz 
(Lindenwald, Viktorsau) und neuerdings auch aus dem 
Landkreiſe Bromberg (Gogolin und Wittelsdorf) zu ver⸗ 
zeichnen. Auch aus Pommerellen liegen Nachrichten vor, 
daß unter Zuhilfenahme eines größeren Aufgebots von 
Gendarmerie deutſche Anſiedler exmittiert und ihre pol⸗ 
niſchen Nachfolger zwangsweiſe eingeſetzt wurden. 

Wenn der Völkerbund den Anſiedlern in Polen helfen 
will, fo kaun nur eine ſofortige Hilfe nützen: fast: 
kommen in kürzeſter Zeit mehrere tauſend Anſiedlerfamilien 
um Scholle und Brot. Wenn der polniſche Staat nicht nur 
den Anſiedlern, ſondern auch ſeinem eigenen Lande helfen 
wollte, dann freilich wären der Völkerbund und feine 
Schiedsſprüche überflüfſig. Bis zur Stunde find fie es nicht. 


Nichts Neues vor Genua. 


Franzöſiſche Revanchegelüſte. 


Aus Paris wird berichtet, daß Poincars entſchloſſen 
ſei, den Ententeregierungen und beſonders Lloyd George 
in Genua vorzuſchlagen, von der deutſchen Regierung für 
die Verletzung des Berfailler Vertrages, den 
ſie durch den Abſchluß des Vertrages von Rapallo geübt 
habe, eine weitere Buße zu heiſchen und ſich nicht damit 
zufrieden zu geben, daß der Vertrag von Rapallo zer⸗ 
riſſen wird. „Wir verlangen, daß dieſe Geſchichte nicht in 
Genua liquidiert wird. Wir haben Mittel, um Sank⸗ 
tionen zu verhängen und die Deutſchen zu zwingen, 
zum Gehorſam zurückzukehren.“ a 

Poincars ſandte ferner ah ung an Barthon 
über die Haltung der franzöſiſchen Abordnung bei der 
Genueſer Konferenz. Da der Einſpruch der Alliierten nur 
an die deutſche Abordnung gerichtet iſt, da ſie die größere 
Verantwortung bei dem Zwiſchenfall trägt, ſtehen die 
Verhandlungen mit den Somiet 
Wiederaufnahme. Die franzöſiſche Regierung widerſetzt 
ſich dem nicht, iſt aber der Anſicht, daß die Beratungen mit 
den Delegierten Moskaus nur fortgeſetzt werden können, 
wenn dieſe ſich bereit zeigen, den Bedingungen von Cannes 
zuzuſtimmen. Wenn daher die Bevollmächtigten Moskaus 
zu einem Abkommen mit den Alliierten kommen wollen, 
müſſen fie im voraus darauf verzichten, in dieſes Ab⸗ 
kommen Beſtimmungen aufzunehmen, wie im Vertrag 
mit Deutſchland. enthalten find. Im Falle ſie ihre Forde⸗ 
rungen aufrecht erhalten, würde die franzöſiſche Abordnung 
ihre Mitarbeit bei der Konferenz für die Prüfung der 
ruſſiſchen Fragen einſtellen. Die franzöſiſche Regierung 
hat immer angegeben, daß ſie keine Ausnahme von den 
Beſtimmungen von Cannes zulaſſen würde. 

* 


Engliſche Stimmen. 


Von Perſonen, die einen guten Einblick haben, wird der 
Eindruck beſtätigt, daß Lloyd Georges Erregung 
über den Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages zu einem 
guten Teil taktiſcher Natur geweſen fi. Er be 
fürchtete das Abſpringen der Franzoſen und nahm, um die 
Franzoſen zu halten, die ſchroffe Haltung gegen Deutſch⸗ 
land ein. Der Arger darüber, daß die Deutſchen ihre 


Gleichberechtigung auf der Konferenz durchgeſetzt 


hatten, dieſe nun durch ihr ſelbſtändiges Handeln beſtärkten 
und daß er das nicht um ſie verdient habe, kam dann wohl 
hinzu. Es ſtimmt zu dieſer Deutung, daß Llond George 


indſchau 
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unmittelbar nach Bekanntgabe der Note die Fortſetzung der 
Konferenz als unbedingt nötig bezeichnet 
Der diplomatiſche Berichterſtatter der „Daily News“ 
ſchreibt, wenn der Abſchluß eines Separatabkommens mit 
Rußland als Torheit von ſeiten Deutſchlaunds bezeichnet 
werden müſſe, ſo müſſe die kataſtrophale Politik 
. Ausdrücken benannt 


ewigt worden, und die dafür liege in der 
Hauptſache bei den Alliierten. Die Tat . Kern Tag 
für Tag zu berichten habe über alliierte erungen, 
alliterte Vorſchläge, alliierte Beſchlüſſe, während die Dele⸗ 
gierten der kleinen Staaten ziellos in Genua herumwandern 
müßten, beweiſe, wie vollſtändig die Ideale der Konferenz 
entſchwunden ſeten. Italten ſei nicht im geringſten dafür 
zu tadeln. Schanzer habe während der ganzen Konferen 
eine liberale Anſchauung bewieſen; dasſelbe gelte für 

In einem Leitartikel ſagt „Daily News“, es ſei jetzt 
durch die wiederholten Experimente klar bewieſen, daß der 
Friede nicht geſichert werden könne mit den bisherigen, von 
Verſailles bis Genna angewandten Mitteln. 

* 


Der allgemeine Friebe? 


Bei einem Preſſe⸗Empfang erklärte Lloyd George den 
deutſch⸗ruſſiſchen Zwiſchenfall als erledigt.“ Ferner wieder⸗ 
holte er, was er bereits in der Eröffnungskonferenz geſagt 
hatte, daß, wenn die Konferenz nicht zum allgemeinen euro. 
päiſchen Frieden, alſo zu einer Vereinbarung 

wiſchen allen Nationen führe, fie mißlungen fei. 
uf die Frage, wer die Feinde der Konferenz ſeien, er⸗ 


biderte Lloyd George: „Die Leute, die den Haß in 1 N 
Lanz erklären und ſich über Konflikte alien rn win y 
and außer- 


Es ſei doch ausge⸗ 
ſchloſſen, daß man Deutſchland und Rußland die Beteiligung 
am Völkerbund verſagen könne. Die Arbeiten dieſer Kon⸗ 
ferenz würden nur Früchte bringen, wenn ihre Beſchlüſſe 
vom Völkerbund ausgeführt würden, und demgemäß müßten 
ſſe der Konferenz dem Völ⸗ 


Dieſe Erklärungen Lloyd Georges haben die Gemüter 
ſtark beruhigt. Der Genueſer Berichterſtatter der 
„Weſtminſter Gazette“ führt aus, in allen Kreiſen der Kon⸗ 
ferenz ſei jedoch eine große Bitterkeit zurückgeblieben. Dem 
Blatt zufolge würde der Abbruch der Konferenz nur das 
deutſch⸗ruſſiſche Übereinkommen zu einem Bündnis verſtärkt 
haben, das eine Bedrohung des europäiſchen Friedens be⸗ 
deutet haben würde. Ein deutſch⸗ruſſiſches Bünd⸗ 
nis bedeutet das Schachmatt für die Alli« 
ierten. Die Alliierten hatten gedroht, ſie könnten immer 
n und immer weiter die Herren 
Europas ſpielen, ohne daß ihre Hegemonie jemals umge⸗ 
ſtürzt werden könnte. Die Überraſchung über den Abſchluß 
des deutſch⸗ruſſiſchen Abkommens ſollte lieber nicht mit dem 
Wort „Verrat“ bezeichnet werden.“ N 
? * 


Das Ede in Dftexrope. | 
europa ſteht unter dem Eindruck des deutſch⸗ 
jan Aus Warſchan 3 


us ſtanden, hat die Erregung der polniſchen Öffentli 

keit nie eine ſolche Höhe erreicht, wie bei 

werden des Ge . 
dagegen 


ier 
Be il e e . Dei eh 
entſpreche. Die Abend 


G 
ſtehen keine Meinungsverſchiedenheiten mehr in der F 
der Durchführung des Wiederaufbanes Oſteuropas. 
Nathenau hat auf feinen urſprünglichen verhängnisvollen 
Plan eines internationalen Truſts verzichtet. Rußland hat 
einen offenen und treuen Bundesgenoſſen gefunden. 
Unſere Lage iſt nun geklärt und der weitere Weg durch die 
Übereinkunft mit Deutſchland vorgezeichnet. 

E 


Die Arbeit der Finanzminister. 


liſ Finanzminister Sir Robert Horne 
bel Sinanztommiffen, gat bereitg Hein berg 


laſſen. Vorher wurde von der finanziellen Spezialkom⸗ 
miſſion der Fachleute, in der Havenſtein ſitzt, eine Reſo⸗ 
lution folgenden Inhaltes angenommen: 

„Es ſollen ſogleich alle Banken, die Banknoten aus⸗ 

„ zu einer Konferenz außerhalb Genuas 
und ohne Zuſammenhang mit der Genua⸗Konferenz zu⸗ 
ſammenberufen werden. Dieſe Konferenz ſoll aus ſich 

heraus das ganze Valutaproblem regeln, alſo die Frage der 
Goldbaſis der Währungen, die Stabiliſierung der Wechſel⸗ 
kurſe, der Kredite, der Anleihefragen, der Unabhängigkeit 
der Notenbanken von ihren Regierungen und endlich auch 
(wie ſich Sir Robert Horne ausdrückt) die ſchon recht alt⸗ 
modiſche Frage der Schuldenzahlungen, wobei die wenigen 

vorhandenen Liquidations möglichkeiten der ſchwierigen 
Schuldenzahlungen ſtudiert werden ſollen.“ 

Zu dieſer Konferenz wird ſelbſtverſtändlich u. a. die 

Deutſche Reichsbank, aber auch die amerikaniſche 
Federal Reſerve Bank eingeladen werden, und man weiß 
bereits, daß die amerikaniſche Bank teilnehmen wird. Der 
eingeſtandene Zweck dieſer Konferenz der Notenbanken iſt 
es, die großen Finanzprobleme der Welt an einem Orte 
zur Sprache zu bringen, wo dieſe Ausſprache nicht durch 
ein Verbot des Reparationsproblems aus⸗ 
ſichtslos gemacht wird. 
Konferenz der Notenbanken werden die weiteren Beratun⸗ 
gen der Finanzkommiſſion in Genua nur noch af 


Wert haben. 1 


Das Neueſte aus Genna. 

Wir erhalten folgende Drahtmeldungen: 

Genna, 22. April. Geſtern nachmittag waren Bier 
Gerüchte über eine ſtarke Oppoſition von fran⸗ 
zöſiſcher Seite gegen die Beilegung des Konfliktes 
‚auf Grund der deutſchen Note verbreitet, die ſich jetzt zu 
beſtimmten Nachrichten verdichten. Barthou hat eine 
Note porbereitet, die ſich gegen die deutſche Note wendet 
und an das Präſidium des Völkerbundrats gerichtet fein 
wird. über die Pariſer Kabinettskriſe verlautet, daß 
Poincaré ſich durch einen Vorſtoß gegen die Nationaliſten 
und Chauviniſten wehren will. 


Lloyd George für Rußlands de jure-Auerkennung. 


Genna, 22. April. Wie ſchon angekündigt, trat die 
politiſche Unterfommiffion ohne die deut⸗ 
ſchen Vertreter zu einer Sitzung zuſammen. Memo⸗ 
randum und Note wurden der eigens hierzu gebildeten 
Unterkommiſſton zum Studium übergeben. Dato gab der 

Kommiſſion die Mitteilung auf den Weg, daß nach Frank⸗ 
reichs Anſicht die Anerkennung der Vorkriegsſchulden durch 


Rußland eine Grundbedingung für Rußlands de jure⸗An⸗ 


erkennung fein müſſe. Tſchitſcherin proteftierte dagegen, 
und Lloyd Georgeſtellte ſich auf den ruſſiſchen 
Standpunkt. . 


Nuſſiſche oſtſeepolitik. 


Wie die „Oſtpr. Ztg.“ erfährt, warnt der räteruſſiſche 
Vertreter in Warſchau, Karachan, der in Abweſenheit 
Tſchitſcherins das Außenkommiſſariat in Moskau leitet, in 
der räteruſſiſchen Preſſe die baltiſchen Oſtſtaaten 
vor den Feen Frankreichs, die Rand⸗ 
ſtaaten zur Verletzung der in Riga übernommenen Ber- 
pflichtungen zu verleiten. Die Politik der Nadelſtiche gegen⸗ 
über Moskau könne für die baltiſchen Staaten unabſehbare 
Folgen haben. „Die Freundſchaft Rußlands muß ſchon 


N für ſie kaum ertragbar fein würde.“ In 
Sowjetkreiſen unterſtreicht man dieſe Redewendung 


darum für die Oſtfeeſtaaten wertvoll ſein, weil die ruſſiſche 
Teindſchaft den 


chans als eine offene Drohung und Anſpielung auf das 


Schickfal Gruſiens, das von ruſſiſchen Truppen beſetzt und 
als eroberte ruſſiſche Provinz behandelt wird. Karachan 
.yerrät zum erſten Male öffentlich den in letzter Zeit auf⸗ 
fallend erſtarkenden Drang Räterußlands nach 
der Oſtſeeküſte, der in Riga und Reval in den Regie⸗ 
rungskreiſen große Unruhe hervorruft. Die „Prawda“ 
ſchreibt geradezu, nicht nur die wirtſchaftlichen, ſondern auch 
die politiſchen Beziehungen. Rußlands zu Lettland und Eſt⸗ 
land ſeien einer radikalen Reviſion bedürftig. Das Ver⸗ 
hältnis der drei Staaten zueinander entſpräche in keiner 
Weiſe mehr den heutigen Bedürfniſſen des ruſſiſchen Volkes. 


Republik Polen. 


Sosnkowskis Rücktritt. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 22. April. (Tel.) Zu den feit einigen Tagen 
umlaufenden Gerü „daß der Leiter des Kriegsminiſte⸗ 
riums Sosnkowski zurücktreten werde, da der Finang⸗ 
miniſter deſſen Antrag auf Erhöhung des Militärbudgets 
abgelehnt hatte, erfährt der „Przeglad Wieczorny“, der 
freilich oft unzuverläſſig tft, daß die Demiſſion Sosn⸗ 
kowskis heute eingereicht worden ſei. Eine amtliche 
Beſtätigung diefer Meldung war bis jetzt nicht zu erlan⸗ 

Wie dem auch ſei, es iſt ſicher, daß ein ernſthafter 

„Konflikt zwiſchen Michalski und Sosnkowski beſteht, doch 
von vielen Seiten wird eifrig daran gearbeitet, eine Kriſe 
im dieſem wichtigen Reſſort zu vermeiden. 


Ein volniſch· ruſſiſcher Vertrag? 


Der Pariſer Korreſpondent der „Stampa“ will von 
Marcel Cachin erfahren haben, daß der Genuſer — ai 
e 


Vorlagen für den Sejm. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 22. April. (Tel.) Die Tagesordnung der 
erſten Sitzung des Sejm nach den Oſterſerien weiſt auf: das 
Geſetzüber ländliche Gemeinden, die Diskuſſion 
über die Regierungsexpoſés Ponikowskis und Michalskis, 
ferner das Tabakmonopol ſowie die Wahlord⸗ 
nung für Sejm und Senat. 8 


Aus Wilna zurück. 
9 (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 22. April. (Tel.) Miniſterpräſtdent Poni⸗ 
kowski und die übrigen Miniſter ſind aus Wilna zurück⸗ 
gekehrt. Der heutige Miniſterrat wird ſich mit der un⸗ 
ruhigen Lage und den Gewalttaten in Ober⸗ 
ſchleſien beſchäftigen. ea 


Oberſchleſiens Übergabe. e 


Aus Genf wird gemeldet: Der politiſch bedeutſamſte 
Teil des deutſch⸗polniſchen Vertrages, der e April oder 
Anfang Mai zur Unterzeichnung fertig fein wird, 
wird im Laufe der nächſten Zeit veröffentlicht werden, nach⸗ 
dem nun auch in der Rinderheitenfrage eine 
Einigung zwiſchen der dentigen und polniſchen Dele⸗ 
gation erzielt worden iſt. Das ganze Vertragswerk geht 
nach ſeiner Unterzeichnung an das deutſche und polniſche 
Parlament zur Ratifikation. Die Benachrichtigung an die 
deutſche und die polniſche Regierung, daß die Aber⸗ 


Durch dieſe Einberufung der 


nahme der Deutſchland und Polen zugeteilten Gebiets⸗ 
teile erfolgen kann, dürfte kaum vor Mitte Mat 
ſtattfinden, ſo daß die einmonatige Friſt zur übernahme 
gemäß § 6 der Anlage zu Artikel 8 des Verſailler Ver⸗ 
trages erſt dann zu laufen beginnt. Sobald die Verwal⸗ 
tung von Deutſchland und Polen ſichergeſtellt 15 A 
er nter⸗ 


nach derſelben Beſtimmung die Befugniſſe 
alliierten Kommiſſion. 


Amter für nationale Minderheiten in beiden Teilen 
Oberſchleſiens. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Genf: 
Wie bekannt, iſt eine vollſtändige Einigung in Sachen 
der nationalen Minderheiten in Oberſchleſien zwiſchen 
beiden Delegationen erzielt worden. Die gemiſchte 
Kommiſſion wird keinerlei Ginmiſchungs⸗ 
rechte haben. Nur der Vorſitzende der Kommiſſion wird 
das Recht haben, ſeine Meinung in dieſer Frage zum 
Ausdruck zu bringen; das Recht, irgendeine Entſcheidung 
zu treffen, ſteht ihm jedoch nicht zu. In jedem Teile Ober⸗ 
ſchleſiens wird ein Amt für die nationalen 
Minderheiten bei der Landesbehörde errichtet wer⸗ 
den. Der Grundſatz des Abkommens, daß nur der Völker⸗ 
bundsrat die kompetente Inſtanz in der Minoritätsfrage 
iſt, wurde im vollen Umfange aufrecht erhalten, ſo daß 
jede deutſche Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
Polens ausgeſchloſſen wird. Im Sinne des polniſchen An⸗ 
trages erhält die gemiſchte Kommiſſion keine Kompetenz 
bei der Durchführung und Ausübung des Abkommens. 
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Am 5. Mai beginnt der direkte Zugverkehr 
zwiſchen Warſchau und der ukrainiſchen Hauptſtadt 
Charkow. Die Reiſedauer beträgt rund drei Tage. 

Während der geſtrigen Feierlichkeiten in Wilna hän⸗ 
digte der dortige Stadtpräfident dem Staatschef das 
Diplom eines Ehrenbürgers ein. 

„Przeglad Wieczorny“ erfährt aus maßgebender Quelle, 
daß der polniſchen Regierung aus Amerika eine größere 
Dollar⸗ Anleihe vorgeſchlagen wird. Die Bedingun⸗ 
gen ſollen ſehr vorteilhaft ſein. 

Zum Oberkommandierenden der Warſchauer Staats⸗ 
polizei wurde Dr, Hoszowskl ernannt. 

Am 18. d. M. begann der Eiſenbahnverkehr auf 
der neuerbauten Linie Putzig— Hela. Der Bau dieſer 
Linie war ſchon im Vorjahre beendet. Die Züge verkehren 
vorläufig nur Dienstag und Freitag. 

In den letzten Tagen hat ſich die Lage der Lodzer 
Induſtrie dank den größeren Einkäufen, die zum Export 
nach Rumänien, Dänemark, Oſterreich und Danzig gemacht 
wurden, gebeſſert. Beſonders große Einkäufe hat 
Deutſch⸗Sſterreich gemacht. Die Reduktion der Arbeitstage 
auf drei in der Woche bleibt nur in der Wollinduſtrie auf⸗ 
rechterhalten. Mehrere Baumwollfabriken hingegen haben 
ſich an den Arbeitsinſpektor mit der Bitte gewendet, die 
Erlaubnis zur Arbeit in drei Schichten täglich zu erteilen. 


Deutſches Reich. 


Der neue amerikaniſche Botſchafter in Berlin. 


in Berlin eintraf, erklärte Preſſevertretern: Es bereitet 
mir ein großes Vergnügen, wieder in Berlin zu weilen, 
wo ich vor vielen Jahren als Student war. Von Zeit zu 
Zeit kam ich nach Deutſchland zurück und widmete deutſchen 
Angelegenheiten mein größtes Intereſſe. Daher ſehe ich zu⸗ 
verſichtlich meiner Tätigkeit als offizieller Vertreter meines 
Landes in Berlin entgegen. 
* 


ſchlechterung eingetreten, ſo daß 
ſeitigung einer Geſchwulſt am Auge ungeſäumt vorgenom⸗ 
men werden muß. Das Reichsgericht hat deshalb in die 
Überführung Kapps in ein Krankenhaus eingewilligt. 

Die Poſtgebühren in Deutſchland ſollen ab 1. Juni 
durchſchnittlich um 50 Prozent erhöht werden. 


Uebriges Ausland. 
Arbeiterkundgebung in Wien. 


Am Mittwoch fand in Wien eine große Kundgebung der 
ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Arbeiterſchaft für 
den Achtſtundentag, für eine ſozialiſtiſche Einheitsfront und 
für die Wiederaufnahme von Handelsbeziehungen mit 
Sowjetrußland ſtatt. An der Demonſtration beteiligten 
ſich weit mehr als 100 000 Männer und Frauen. Die Ar⸗ 
beiter und Beamten zogen unter Vorantragung von Tafeln 
auf den Ring. Die Tafeln hatten Aufſchriſten gegen den 
Kapitalismus, aber auch gegen den Diktatfrieden 
von St. Germain und Verſailles. Die Geſchäfte und 
Kaffeehäuſer hatten geſchloſſen. Die Kundgebung iſt über⸗ 
all würdig verlaufen. Bis zum Abe wurde kein 
Zwiſchenfall gemeldet. 


In Rom wurde der Kongreß der Amſterdamer 
Gewerkſchaftsinternatlonale eröffnet, an dem 
200 Delegierte teilnehmen, die 20 Länder vertreten. Der 
italieniſche Abgeordnete d'Arragona begrüßte die Erſchiene⸗ 
nen und zog einen Vergleich zwiſchen der Genua⸗ Konferenz, 
der die Arbeiterſchaft mißtraue und dem Kongreß in Rom, 
welcher die in Genua verpönte Abrüſtung erſtrebe. Der 
Engländer Thomas ſprach gegen den Militaris⸗ 
mus Frankreichs und die Beſetzung des Rheinlandes. 

Der „Times“ wird aus Smyrna gemeldet: Der 
— des griechiſchen Bundes für nationale 
Verteidigung um Unterſtützung der griechiſchen Truppen 

hat ſeine Wirkung nicht verfehlt. Griechiſche Frauen haben 
ihre Juwelen angeboten, einige Griechen haben die Hälfte 
ihres Vermögens zum Opfer gebracht. Die griechiſche 
Armee, ſo wird erklärt, ſei feſt entſchloſſen, die Räumung 
Kleinaſſens nicht zu dulden, ſondern lieber bis zum äußer⸗ 
ſten zu kämpfen. 


Die Rechtsgültigkeit 
der Miſchehen. 


In Kongreßpolen iſt bekanntlich der Geiſtliche zugleich 
Standesbeamter. Jon ihm rd alſo nicht allein die Ehe 
kirchlich eingeſegnet, ſondern auch die Zivilehe wird von 
ihm geſchloſſen. Daraus haben ſich Zuſtände ergeben, die 
im einem Artikel der „Neuen Lodzer Zeitung“ ſcharf ge⸗ 
geißelt wurden. Es hat ſich der Fall ereignet, daß eine ſeit 
15 Jahren beſtehende Ehe durch das Warſchauer erzbiſchöſ⸗ 
liche Konſiſtorium für nichtig erklärt wurde, weil die Ehe 
in der evangeliſchen Kirche und vor dem evangeliſchen 
Geiſtlichen geſchloſſen worden ſei, und nicht, wie es das 
1 5 verlange, vor dem katholiſchen Geiſt⸗ 
r Be 

Rechte hohnſprechend“, wenn die Kirche ſich Beſugniſſe an⸗ 
maßte, die doch nur dem Staate zuſtänden. Iſt eine Ehe 
nach ſtaatlichem Recht rechtsgültig geſchloſſen, ſo jei man 
kirchlicherſeits nicht berechtigt, die Ehe für gar nicht be⸗ 
ſtehend anzuſehen, nur weil ihre kirchliche Einſegnung nicht 
durch einen katholiſchen Geiſtlichen erfolgte. a 

Die Schriftleitung der „Poſener Neueſten Nachrichten“ 
bat um Stellungnahme der Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen 
zu dieſer Frage, und am 22. März erſchienen die inter⸗ 


in Poſen, welche die Stellung der katholiſchen 


liſchen Kirche die Hilfe des Staates in Anfpr 
Der amerikaniſche Botſchafter Hongton, der ſoeben ven 


In dem Befinden Kappe m eine weitere Ber- 
eine Operation zur Be | 


ſpäteſtens am 12. Mai nach Krakau ab, von wo fi 


kunft ſind, deren Vertrieb jedoch polniſche Firmen 
ffer des Artikels ertlärte es als allem — . 


eſſanten Ausführungen des Domherrn Dr. theol. Pe“ 
Kirche in der Miſchehenfrage genau kennzeichnen. Danach 
ſieht es die Kirche als ihr geſchichtlich begründetes Recht 
an, den Ehekonſens zu erteilen und Ehen rechtskräftig zu 
ſchließen. Eine Einmiſchung ſtaatlicherſeits in Ehefragen 
erkennt. fie nicht an. Trotzdem iſt zu verſchiedenen Zeiten 
und in verſchiedenen Ländern katholiſcherſeits oft die An⸗ 
ſchauung vertreten worden, daß die Miſcheben rechtsgültig 
ſeien. Nach der am 9, Dezember 1917 getroffenen päp 
lichen Beſtimmung iſt aber die Auffaſſung als allein 
tige bezeichnet worden, nach der gemiſchte Brautpaare N 
gültige Ehe nur mehr vor dem katholiſchen Pfarrer 
ſchließen können. Danach ſind auch alle ſchon beſtehenden, 
vor nichtkatholiſchen Religionsdienern geſchloſſenen 
als ungültig anzufehen, und danach hat das erzbiſchöfliche 
Konſiſtorium in Warſchau in vorliegendem Falle durchan? 
richtig geurteilt. Domherr Paech legt es der evangeliſchen 
Frau zur Laſt, ein Geſetz, über das ſie ſich vor Einge 
der Ehe hätte unterrichten müſſen, übertreten zu haben. 
An dem Geſetze ſelbſt dürfte niemand Anſtoß nehmen, denn 
niemand habe das Recht, ſich in innerkirchliche Angelegen⸗ 
heiten zu miſchen. Jeder Evangeliſche, der eine Mif 
einzugehen gedenkt, müſſe eben die Folgen ſeiner Handlung 
tragen. Klar und deutlich fordert dann Dr. Paech die Auf 
hebung der Standesämter im ehemals preußiſchen Gebiet 
und lehnt durchaus den Zuſammenhang zwiſchen Zivllehe 
und kirchlicher Ehe ab. 8 N 
Von evangeliſcher Seite konnten dieſe Ausführungen 
nicht unbeantwortet bleiben, mochten ſie auch du us 
einer intranſigenten Vorſchrift des kanoniſchen Rechts 
entſprechen. So hat Geheimer Konſiſtorialrat Staem m 
ler in Poſen ebenfalls in den Spalten der „Poſener 
Neueſten Nachrichten“ die evangeliſchen Auffaſ⸗ 
ſungen in der Frage der Eheſchließung zwiſchen Ange 
hörigen beider Konfeſſionen dargelegt. Er bedauert vor 
allem, daß die Kluft zwiſchen Proteſtanten und Katholiken 
die man doch überbrücken ſollte, durch dieſe Haltung Rom 
vertieft würde. Natürlich fördert auch die evangeliſche 
Kirche die Miſchehen nicht, aber fie hat immer den in den 
katholiſchen Kirche vollzogenen Trauakt als vollgültig und 


bindend anerkannt. Die evangeliſche Kirche ſieht die Ebe 


nicht als Sakrament an. Sie iſt ihr zwar heilig, hat 
nach evangeliſcher Auffaſſung zwei Seiten, eine religiös 
kirchliche und eine bürgerlich⸗ſittliche, damit wird dem Sta 
das Recht der Eheſchließung und -auflöfung zuerkan 
Wie auch Dr. Paech zugibt. haben zeitweiſe die Auffaſſungen 
beider Konfeſſionen in dieſer Frage übereingeftimmt; 
neue Kodifilation hat erſt die veränderte Stellung ergeben. 
Geheimrat Staemmler wendet ſich auch gegen die katho⸗ 
liſche Auffaſſung, daß der Staat ſich in dieſe Angelegenheiten 
nicht miſchen dürfe, da fie rein kirchliche feien. Zwar lehnt 
auch die evangeliſche Kirche jede Einmiſchung des Staales 
in innerkirchliche Angelegenheiten ab, in der Staatsver⸗ 
faſſung iſt dies auch ausdrücklich ausgeſchloſſen, aber dies 
Fall iſt keine kirchliche, ſondern einfach eine bürgerlich⸗ 
weltliche Angelegenheit und kann auch nur auf dem Wege 
der bürgerlichen Geſetzgebung entſchieden werden. 05, 
Evangeliſchen müſſen alſo gegen ſolche Übergriffe der ss 
nehmen, 
und auch der Staat ſelbſt darf es ſich nicht gefallen Tafel 
daß die Kirche ihr nicht gebührende Rechte für ſich in An- 
ſpruch nimmt. Im Gegenſatz zu der Forderung des Don 5 
herrn Dr. Paech müſſen die Evangeliſchen eine gerechte und 
liberale ſtaatliche Geſetzgebung verlangen und ho a. 
daß der Staat nicht die Hand dazu bietet, daß ein 33 
feiner Bürger durch eine rein kirchliche Ehegeſetzgebunn 
entrechtet wird. Vor allem werden die evangeliſchen 755 
ordneten mit Nachdruck für eine gerechte ſtaatliche Ehe“ 
SEE SEE 3 Ey go ge mi mi A 
; ch der Stadt 709% dat, wie wir 2 
wiederholt Eingaben gegen pie Mißſtände bie ſich aug diefen 
Handhabung der Ehegerichtsbarkeit durch die kathollſche 
Kirche ergeben, an das Warſchauer Staatsminiſterium ge“ 
richtet. Der Erfolg bleibt abzuwarten. 5 
ZP ˙ ! —E—— — — — 


In Deutschland 


beſtellt man die N 


Deutſche Nundſchau 


für den Monat Mai durch Einzahlung von 15 Mark 40 
Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 


7 * 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausprüd, 


licher Angabe der Quelle e — Allen unſern Mitarbei 


wird ſtrengſte chwiegenhetit zugeſichert. 5 


ER Bromberg. 22. Ark 
Eine ſchwimmende Ausſtellung auf der Weichſel. 


Da die Verkebrsſchwierigteiten, die mit dem Heten, 
leben verbundenen Unbequemlichkeiten uſw. die breite | 
Maſſen der Intereſſenten davon abhält, Induſtriez e 
und große Meilen zu beſuchen, hat es ſich die Polnisch 
Geſellſchaft für Wanderausſtellungen zu, 
Aufgabe gemacht, durch Veranſtaltung einer e wi in 5 
menden Ausſtellung auf der Weichſel, dia des { 
der Zeit vom 20. Mai bis zum 20, Auguſt d. J. ſtattfin. 4 
ſoll, den Abnehmern einen näheren Kontakt mit den dier 
duſtriellen zu ermöglichen. Die Ausſtellung, die in vit 
1000 Quadratmeter faſſenden Waſſerfahrzeugen gebn 
tft, wird allen an der Weichſel gelegenen größe nem 
Städten und Ortſchaften zugänglich jein, in unſer 
Teilgebiet z. B. folgenden Städten: Thorn, rg | 
Bromberg, Culm, Schwetz, Graudenz, Neuenbien 
Mewe und Dirſchau. Die Ausſtellungsgegenſtände wen n 
in Warſchau verladen, und die Waſſerſahrzeuge amm 20. 

e 


Mai die Fahrt nach Danzig antreten. Außer den A u 
ſtellungsgegenſtänden befinden fih in den Fahrzeugen kauf 5 
Warenlager, das während der Ausſtellung zum Ver jer⸗ 
ſteht, ein Reſtaurant, eine Konditorei, eine Alkbrorob un 
ſtube, ein Kinematograph, ein Leſe, Vortrags⸗ eine 
Unterhaltungsſaal. Auch die Poſt⸗Sparkaſſe wird deren 11 
Filiale einrichten. Beſchickt werden kann die Ausitelf 
von fämtlichen Induſtrie⸗ und Handelsunterneh mut 
die ihren Sitz in der Republik Polen oder in der Freis | 
Danzig haben. Es können ſämtliche Gegenjtände iert A 
geſtellt werden, die ganz oder teilmeife in Polen fabr 5 PAR 
werden, ferner Gegenſtände, die zwar ausländiſcher sen. 


0 


das altbewährte Kräftigungsmittel 
“ r Körper und Nerven iſt in allen 
otheken und Drogerien erhältlich. 


"a Der Berfall der Schleuſenaulagen. 
Unſere Schleuſenanlagen, in früheren Jahren der Stolz 
dollerer Stadt und die Freude aller Bewohner, die Er⸗ 
\ nung und Erfriſchung in freier Natur ſuchten, befinden 
5 ſeit längerer Zeit in einem Zuſtande. der fie langſam 
Et ſicher einem völligen Verfall entgegenführt. Wenn 
cht bald und tatkräftig Abhilfe geſchaffen werden ſollte, 


jo kann es dahin kommen, daß die Schleuſenanlagen, einſt⸗ 


mals das beliebteſte nahe Ausflugsziel, zu einer Stätte 
erden, von der ſich jeder „Gaſt mit Grauſen wendet.“ 
an Schon im vergangenen Sommer war ein Spaziergang 
Raden Schleuſen kein Genuß mehr, denn die verwilderten 
teren flächen, der teilweiſe bis auf ſchlammigen Moraft, 
80 weiſe auf übelriechendes, ſtagnierendes Waſſer ausge⸗ 
cknete Kanal ſchreckten ab. Als wir das damals zur 
FIprache brachten, gab die Waſſerbau⸗Inſpektion den durch 


cen große Hitze hervorgerufenen Mangel an Waſſer als 


ind an. Weshalb aber tut man in dieſem Jahre noch 
8 für die Anlagen? Auf weite Strecken hin iſt keine 
pur von Raſen mehr zu entdecken, und keine Hand regt 
Sina neuen Samen zu ſtreuen. Und dann die Kanal⸗ 
ſrüfefung! Hinter der fünften Schleuse, wo das Ufer 
beſcer durch Faſchtnen geſtützt wurde, fehlt jede ufer⸗ 
fameinung, an anderen Stellen find die Bohlen der Ein- 
fen fo weit fie nicht zerfault find, abgeriſſen und wahr⸗ 
ic als Brennholz verbraucht worden. Die Folge 
Bo iſt, daß das Ufer ſchon jetzt ſtellenweiſe in den 
Schlegl abrutſcht. Auch die Geländeeinfaſſung der 
keinenſenkaſten iſt ſchon ſtark reparaturbedürftig. Doch 
Biete Hand regt ſich, um dieſem Verfall Einhalt zu ge⸗ 
we en. Und wenn erſt die heißen Sommertage kommen 
en, wird ſich da nicht das Schauſpiel des Vorjahres in 
Ku ärttem Grade wiederholen? Schon jetzt macht das 
bartalwaſfer einen ſchmutzigen, fanligen Eindruck. In er⸗ 
wemungswürdigem Zuſtande befinden ſich die Spazier⸗ 
Fläche zu beiden Seiten des Kanals. Von einer ebenen 
in ice war ſchon felt langem nicht die Rede. Nun aber 
weiſe ein Auf und Ab von Hebungen und Senkungen, teil⸗ 
en Schotteraufſchüttungen uſw. fo daß ein Spazier⸗ 
Une dort wirklich nicht zu den Annehmlichkeiten gehört. 
fir wie ſteht es mit der Vorſchrift, daß jene Wege nur 
le lan tg än ger beſtimmt ſind? Radfahrer benutzten 
kehrerauch früher ſchon manchmal. aber in neuerer Zeit ver⸗ 
neren auch Wagen dort, und zwar, wie uns von Anwoh⸗ 
wer clant wurde, namentlich Militärfuhrwerke. Ja ſogar 
wollinzelte Antes hat man dort geſichte. Wahrſcheinlich 
da en die Chauffeure den Spaziergängern klar machen, 
volle Jh neingeſtank und faulige Moderdüfte eine wunder⸗ 
ei Miſchung abgeben. 
anlass alledem und alledem werden ja die. Echlenfen- 
N et Spaziergänger und Beſucher aufweiſen, zumal an 
mit tüacn, wo Konzerte, Tanz und Bootfahrten als Lock⸗ 
köntel dienen werden. Aber die ſchlimmſten Schäden 
unten und follten denn doch beſeitiat werden. Wäre 
. da nicht anch ein fruchtbares Gebiet für Notſtands, 
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Zeit es, bei dem herannahenden Sommer, reichlich an der 
doch einmal auf die dortigen Zuſtände hinzuweiſen, die 
bow den zuſtändſgen Amfsſtellen schließlich auch nicht ver- 
gelten ſein können. Oder ſoll auch da das bekannte Wort 
ten: Jede Bürgerſchaft hat die Anlagen, die fie verdient? 


— — 


virs Vom Cchülerheim Paulinum in Poſen. Aus Poſen 
eizuuns geſchrieben: Je mehr die Preiſe für Lebensmittel, 
Gebern und Beleuchtung und die Löhne ſteigen, deſto 
Sy er. werden natürlich auch die Preſſe für Penſſonen. 
über ander Vater in der kleinen Stadt oder auf dem Lande 
€ zent es ſich hin und her, ob er feinem Jungen eine gute 
eidulbitdung geben laſſen fol, mern er hört, daß man für 
„Kind im März 15—17 000 Mark Penfion zahlte, wozu 
u meiſten Fällen noch 8000 Mark für Heizung und Be⸗ 
Ten ung kamen und außerdem wegen der anhaltenden 
ng noch eine Nachzahlung von 1000 Mark. Für den 
ſte at April iſt der Penſionspreſs ohne Rückſicht auf die 
Fach teren auf 18000 Mark ausſchließlich Heizung und 
nicht ſeſtaeſetzt worden, und das Maximum iſt ſicher noch 
die Preſcicht. denn die bevorſtehende Mietserhöhung wird 
ane Teife nur noch mehr ſteigern. Größere Penfions- 
Altea mit eigenem Grundſtück und Gebäuden werden 
deraufcberweiſe ihren Pflegeſatz aus dieſem Grunde nicht 
noch aenſchrauben brauchen auch ſonſt wird der Preis immer 
eln „mäßiger fein als in Privatpenſionen. Das Ponlinum, 
und dangeliſches Schnlerheim in Prien, hat z. B. Heizung 
Zentrasleuchtung nie beſonders berechnet, tretzdem die 
leſtokellbetzung große Summen koſtet. Bei großer Mittel⸗ 
Ant eit können auch Ermäßſaungen gewährt werden. Das 
Agealtsleben hat ja in ſeiner Regelmäßigkeit große Vor⸗ 
uff außerdem können die Schüler ſtets Hilfe,’ Rat und 
Zeit EN bei ihren Schularbeiten haben, und in ihrer freien 
nd fie nicht ſich ſelbſt überlaſſen denn an unterhal⸗ 
fehlt nd autem Verkehr mit gleichaltrigen Kameraden 
wiſſen nicht. Allen Eltern, die ihr Kind in guten Händen 
Mollten, kann dieſe Anſtalt empfohlen werden. 

Eine Schneelandſchaft bot ſich heute früh den Augen 
geraze ale eine im letzten Drittel des April ſonſt nicht 
Wen; alltägliche Erſchelnung. Das Thermometer ſtand ein 
weine unter Null, aber ein leichtes Anſteigen wird ja die 
au Ni ecke bald zum Schwinden bringen. Die Hoffnung 
Unecfa rſchläge iſt ja dann durch den leichten nächtlichen 
Weitere in beſcheidenem Maße erfüllt. Aber für die 
droben Entwickelung bitten wir die zuständigen Stellen 
Schmel och um zeitgemäßere Anfeuchtung, ohne daß der 
punkt berührt wird. Außerdem konnen wir jetzt 
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wirklich ſchon gelinde Frühlingsklüfte vertragen, ohne vor 
Übermut aus dem Häuschen zu geraten. Aber der April 
1 noch ein ſtarkes Guthaben an Wetterlaunen zu be⸗ 
eſitzen. 
Der heutige Wochenmarkt war ſchon in den Morgen⸗ 
ſtunden mit Waren aller Art gut beſchickt. Im Gegenſatz 
zu den letzten Märkten, wo Butter weniger reichlich ver⸗ 
treten war, herrſchte heute geradezu ein Maſſenange⸗ 
bot an tter und auch Eiern. Des Morgens wurden für 
die Butter trotzdem noch 1000 bis 1100 Mark gefordert. Doch 
iſt wohl ein bedeutender Preisrückgang im Verlaufe des 
Marktes zu erwarten. Die Eier waren von Anfang an 
billiger, als auf den letzten Märkten. Für die Mandel 
wurden 400 bis 500 Mark gefordert. Auch hier wird gegen 
Ende des Wochenmarktes wohl noch ein Preisrückgang ein⸗ 
getreten ſein. Die Preiſe für die anderen Waren ſind im 
weſentlichen dieſelben geblieben wie am Mittwoch. Nur 
bei Radieschen und Salat iſt ein Preisrückgang eingetreten. 
Radieschen koſteten 35 bis 70 Mark das Bundchen. Un⸗ 
gefähr ebenſoviel betrug der Preis für einen Salatkopf. 

§ Verhaftung eines Fahrradmarders. Geſtern wurde 
aus dem unterſten Treppenflur des Regierungs⸗ 
gebäudes ein dort ſtehendes Fahrrad geſtohlen. Die 
ſofort vorgenommenen Ermittlungen führten zur Ver⸗ 
haftung des Täters. Es handelt ſich um einen gewiſſen 
Wilhelm Jaſter aus Crone a. B. (Koronowo), der das Rad 
für 16000 Mark bereits weiter verkauft hatte. Es konnte 
dem Eigentümer wieder zugeſtellt werden. 

„Die Scholle“ liegt def heutigen Nummer bei, 
worauf wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 

* * * 


e Czempin, A. April. Am zweiten Oſter feiertag 
fand hier eine gut beſuchte muſikaliſch und deklamatoriſch 
reich ausgeſtattete Feier in der Kirche ſtatt; die Kinder 
legten dabei auf dem Taufſtein Oſtereier für die 
Wolgadeutſchen in einen ſchön geſchmückten Korb 
und erhielten als Dank kleine Oſterfarten mit einem Bibel⸗ 
ſpruch. Es konnten 340 Eier und 600 M. an den Landes⸗ 
verband für Innere Miſſion in Poſen abgeliefert werden. 
Die Oſterkollekte für die Werke der Inneken Miſſion er⸗ 
gab 3608 M. Am Karfreitag wurden für das ſyriſche 
Waiſenhaus in Jeruſalem 3237 M. geopfert; der Abend⸗ 
mahlsbeſuch war ſehr rege. 

* Poſen (Poznan), 21. April. Taſchendiebe find 
nach längerer Ruhepauſe auf der Straßenbahn einmal 
wieder in Tätigkeit. So wurden vorgeſtern zwei Straßen⸗ 
oe auf der Linie 1 um ihre goldenen Uhren 

eſtohlen. 


Verheerende Munitiong⸗Fryloſion. 

Die Stadt Mon aſtir in Jugoflawien, im Kriege 
vielgenannt und vielumſtritten, iſt von einer verheerenden 
Munitions⸗Exploſion heimgeſucht und zum großen Teil 
zerſtört worden. Mehrere hundert Waggons 
Munition explodierten und die Folge war eine 
furchtbare Feuersbrunſt. Im einzelnen wird ge⸗ 
meldet: ? 

Monaſtir, 20. April. Die durch Muntitionseyploſion 
verurſachte Feuersbrunſt dehnte ſich infolge eines ſtarken 
Windes auf die ganze Stadt aus, die einem Fla m⸗ 
menmeer gleicht. Die geſamte Bevölkerung von üher 
40 000 Perſonen iſt obdachlos und flüchtet in die umliegen⸗ 
den Dörfer und Wälder. Insgeſamt ſind 400 Waggons 
Munition aller Art in die Luft geflogen. 
Dörfer der Umgebung ſind vollkommen zer⸗ 
ſtört. Die Exploſionen dauern noch fort. 


und beauftragte eine Kommiſſion unter Führung des ehe⸗ 
maligen Eiſenbahnminiſters Vogewitſch mit der Unter⸗ 
ſuchung der Urſache der Exploſion. Der Schaden be⸗ 
trägt weit über eine Milliarde Dinars. 


Aus dem Gerichtsfaale. 


* Berlin, 17. April. Hoſenmätze als Glücksſpieler. In 
Schöneberg war vor einiger Zeit eine „Jugenddiele“, 
eine Vergnügungsſtätte, in der Gäſte im Alter von 13 bis 
20 Jahren zu verkehren pflegten, ans gehoben worden. Es 
fol in dem Lokal nicht nur ſehr luſtig zugegangen, ſondern 
die zum Teil noch zur Gattung der Hoſenmätze gehörenden 
Gäſte ſollen auch eifrige Glücksſpieler geweſen fein. Da bei 
der Polizei Beichwerden eingegangen waren, wurde eines 
Abends eine Streife entſandt, die fünfzehn Stammgäſte mit 
nach der Wache nahm. Der Transport der jugendlichen 
Glücksſpieler erregte erhebliches Aufſehen. Die ſchnell ſich 
anſammelnde Menge, die in Unkenntnis über die Urſache 
der Maſſenſiſtierung war, nahm eine drohende Haltung 
gegen die Beamten an, ſo daß dieſe einige Mühe hatte, ihre 
„Schützlinge“ bis nach der Wache zu bringen. Dort fol 
Oberwachtmeiſter Brückner einem Fünfzehnjährigen, der mit 
brennender Zigarette das Wachlokal betrat und eine unge⸗ 
hörige Antwort gab, eine Ohrfeige verſetzt haben. Ein 
anderer Jugendlicher fühlte ſich dadurch beſchwert, daß er 
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den ſei. Die Sache hat bereits zwei gerichtliche Nach⸗ 
ſpiele gehabt; denn Brückner und Schilling hatten eine 
Anklage wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt bzw. Körper⸗ 
verletzung im Amte erhalten. Jetzt mußte ſich die Straf⸗ 
kammer als Berufungsinſtanz mit der Sache beſchäftigen. 
Die Beweisaufnahme fiel zugunſten der Angeklagten aus, 
ſo 4 5 ſowohl Brückner als auch Schilling freigeſprochen 
wurden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


P. S. in K. Vor Ablauf der feſtgeſetzten Zeit kann eine 
Enteignung Ihrer Wirtſchaft nicht erfolgen. Anſpruch au 
Entſchädigung haben Sie nur, wenn Sie tatſächlich ve 
drängt werden. 

W. 3. Es kommt auf die Auffaſſung des Gerichts 5 
Falls eine Umarbeitung möglich iſt, werden Sie ſich w 
zufrieden geben müſſen. 4 

P. N. in O. Uns iſt nicht erinnerlich, von Ihnen eine 
Anfrage erhalten zu haben. Was betraf die Anfrage? ö 

Al. Sch. 1. Das hängt von der Genehmigung des Urzad 
Ziemeki in Poznan ab. 2. Ja. 3. Ja, Sie werden aber Zoll 
bezahlen müſſen. 


Handels⸗Rundſchan. 


23 500 24 500, Roggenmehl (70pro3.) 16 000—17 200, Erbſen 12 000 bis 
14000, Weizenkleie 8600, Roggenkleie 8800, Speiſekartoffeln 4200 bis 
4800, Fabrikkart. 3500 bis 3900, Leinſamen 20 000 bis 22 000, Rübſen 


— bis ——, Odermennig —— bis ——, Wicken 15000—16 000, 
Peluſchken 16 000 —17 000, Bohnen —— bis ——, Gerrabdella 
15 000—18 000, Buchweizen 12 000 —14 000, blaue u. gelbe Lupinen 


8500 —10 500 M. Tendenz: ſtetig. | 
vom 21. Lipril. Es wurden ge⸗ 
1 jew.: 1. Rinder: A. Ochſen 1. Sorte 
17000, 2. Sorte 11 500 bis 12000, 3. Sorte 5000 bis —— M. 
5 ee 16 500 bis 17 000, 2. Sorte 11 500 bis 12 C00 M., 
3. Sorte 5 


2. Sorte 10000 bis 11 000 M. 


2. Schafe: 1. Sorte —— bis — M., 
2. Sorte 31 000 bis 


3. Schweine: 1. Sorte 32 000 bis 34 000 M., 
20009 


3 M., 3. Sorte 25 000 bis 28000 Wi. Tendenz: bei Schweinen 
und gut genährten Rindern ſehr lebhaft. 
S 
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Prag 76,50—76. 
Stockholm 


—. Kanadiſche Dollars —. Belgiſch Franzöſiſche 
ranks —. Deutſche Mark 13,40. 

Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
21. April. Holl. Gulden 10 389,60 —10 410,40. Pfund Sterling 
1206.25 1208,75. Dollar 272,47 273,03. Polennoten 7.267,29. 
Auszahlung Warſchau 7,23— 7,23, Auszahlung Poſen 7.21 — 7,24. 
Franzöſiſche Franken 2527,45— 2532,55. In Berlin wurde die pol⸗ 
niſche Mark mit 7,30 notiert. 

Kursbericht. a 

Die Polniſche Landesdarlehnskaſſ Pi. heute für deutſche 

1000 - u. 100 Martſcheine 1340, für 50., u. 10⸗Markſcheine i 
für kleine Scheine 1240. Gold und Silber unverändert. 8 
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Frrichten. Nicht wenig hatten zu dieſem Mißerfolge 


2. Blatt. 


Dentiche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 23. April 1922. 


die Srnaniatln Des Böllerbundes, 


Den drei großen politiſchen oder Verwaltungsorganen 
des Völkerbundes, deren Aufbau wir geſtern beſchrieben, 
gliedern ſich zwei ſelbſtändige Einrichtungen an: eine Inter⸗ 
nationale Arbeitsorganiſation und ein Ständiger Inter⸗ 
nationaler Gerichtshof. 


6. Die Internationale Arbeitsorganiſation. 


Sie wurde durch Kap. XIII des Friedensvertrages von 
Verſailles begründet und übt ihre Tätigkeit durch die Unter⸗ 
organe aus: 

a) Eine Internationale Konferenz, die ſich 
aus allen im Völkerbunde vertretenen Ländern, dazu aus 
Deutſchland und Ungarn zufammenfetzt. Jedes Land tft 
durch vier De egierte vertreten (zwei für die Regierung, 
einer für die Arbeiterverbände, einer für die Arbeitgeber⸗ 
verbände). Dieſe Konferenz tritt einmal jährlich zuſam⸗ 
7550 Sie hat bisher getagt in Waihington (November 
919), in Genua (Juni 1920) und in Genf (Oktober 1921). 

Ein Verwaltungsrat von vierundzwanzig 


Mitgliedern, welche die bedeutendſten Induſtrieſtaaten ver⸗ 


reten und ungefähr alle zwei Monate zuſammentreten. 
e) Ein Internationales Arbeitsamt: eine 


ſtändige Einrichtung ähnlich dem Generalſekretariat des 
Völkerbundes. x 
Die Aufgabe diefer Organiſation beſteht darin, den 


fpriaten Frieden in jedem Lande zu erhalten, ebenſo wie 
er Völkerbund die Aufgabe hat, den internationalen Frie⸗ 
9 zwiſchen den verſchiedenen Ländern zu erhalten. Die 
Arbeitsorganiſation bereitet unter Mitarbeit der Dele⸗ 
erten der Regierungen, der Arbeitgeber⸗ und der Ar⸗ 
eiterverbände Arbeitsverträge vor, die dann in jedem 
de den für die Ratifizierung zuſtehenden Körperſchaften 
vorgelegt werden müſſen. 


7. Der Ständige Internationale Gerichtshof. 


id Der Entwurf zur Schaffung eines Ständigen Inter⸗ 
tionalen Gerichtshofes, der im Juni 1920 im Haag von 

nem vom Völkerbundrate ernannten Komitee von Rechts⸗ 
gelehrten ausgearbeitet worden war, iſt mit kleinen Ab⸗ 
1 ungen vom Rate und dann von der erſten Verſamm⸗ 
deng des Völkerbundes angenommen worden. Um die Be⸗ 

utung dieſes Ergebniſſes zu ermeſſen, genügt die Erinne⸗ 
tung an die Tatſache, daß alle früheren Verſuche dieſer Art 
mißlungen ſind. Die Haager Konferenzen von 1809 und 
hatten zur Schaffung eines ſtändigen Schiedsgerichts⸗ 
geführt, ohne daß es indeſſen gelungen wäre, eine 
Gerichtsbarkeit für internationale Streitfragen N 
e 
Eiferſüchteleien zwiſchen großen und kleinen Mächten bei⸗ 
ſatragen. Die Zuſammenſetzung des Rates und der Ver⸗ 
hiermlung des Völkerbundes exit hat es möglich gemacht, 
e Schwierigkeiten zu überwinden, deren die Konferenzen 


hofes 
oberſte 


von 1899 und 1907 nicht hatten Herr werden können. Wie 


bekannt, haben zwar die Großmächte im Rate des Bundes 
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das Übergewicht, dagegen haben aber in der Verſammlung 
alle Staaten das gleiche Recht, ſich Gehör zu verſchaffen. 

Das Wahlſyſtem für die elf Richter des Gerichtshofes 
und die vier Erſatzrichter, wie es von dem Juriſtenkomitee 
vorgeſchlagen und von der zweiten Verſammlung durch⸗ 
geführt wurde, ſorgt für das Gleichgewicht zwiſchen Groß⸗ 
und Kleinſtaaten, das durch die Verfaſſung des Völker⸗ 
bundes ſelbſt feſtgeſtellt iſt. Verſammlung und Rat nehmen 
unabhängig von einander die Wahl der Richter vor. Als 
gewählt werden diejenigen erklärt, die eine abſolute 
Stimmenmehrheit in der Verſammlung und im Rate er⸗ 
halten haben. Auf dieſe Weiſe wurde in der Verſammlung 
und im Rate am 14. September die Wahl der Richter vor⸗ 
genommen. Die elf Richter ſind Vertreter folgender 
Staaten: Großbritannien, Vereinigte Staaten von Ame⸗ 
rika, Frankreich, Italien, Japan, Spanien, Braſilien, 
Schweiz, Niederlande, Dänemark und Kuba. Die vier Er⸗ 
ſatzrichter ſtammen aus: China, Rumänien, Norwegen und 
dem Südſlawiſchen Staat. Bisher haben 45 Staaten das 
Protokoll des Gerichtshofes unterzeichnet, 30 haben die 
Ratifikationsurkunden hinterlegt. 

Die Satzung des Ständigen Internationalen Gerichts⸗ 
hofes ſtellt nicht die obligatoriſche Gerichtsbarkeit feſt, d. h. 
ein Staat, der einen Konflikt mit einem andern hat, kann 
ihn nicht zwingen, vor dem Gerichtshof zu erſcheinen und 
deſſen Urteil anzunehmen. Dafür gibt aber eine Beſtim⸗ 
mung der Satzung den vertragſchließenden Staaten die 
Möglichkeit, untereinander die obligatoriſche Gerichts- 
barkeit für alle oder gewiſſe Arten von Streitfragen anzu⸗ 
nehmen. Bisher haben 18 Staaten dieſe Beſtimmung 
unterzeichnet und 9 haben ſie ratifiziert. Der Ständige 
Internationale Gerichtshof, deſſen Sitz ſich im Haag be⸗ 
findet, hat dort am 30. Januar 1922 ſeine erſte Tagung 
abgehalten. 

8. Die Kommiſſionen. 

In der Durchführung ihrer politiſchen Wirkſamkeit 
werden Verſammlung und Rat von einer Anzahl von 
Kommiſſionen unterſtützt. Aufgabe dieſer Kommiſſionen iſt 
es im allgemeinen, den volitiſchen Organen des Bundes 
alle Gutachten oder Auskünfte zu geben, alle Berichte zu 
erſtatten, um die ſie in den ihrer Zuſtändigkeit unter⸗ 
ſtehenden Angelegenheiten erſucht werden. 

Unter dieſen Kommiſſionen gibt es ſtändige, wie die 
ſtändige beratende Kommiſſion zum Studium der Militär-, 
Marine⸗ und Luftſchiffahrtsfragen; die ſtändige beratende 
Mandatskommiſſion, die dem Rate ihre Gutachten über 
alle Fragen hinſichtlich der Durchführung der Mandate er⸗ 
ſtattet (frühere deutſche Kolonien und Gebiete, die früher 
der Souveränität des türkiſchn Reiches unterſtanden und 
die jetzt im Namen des Völkerbundes von den Mandatar⸗ 
mächten verwaltet werden); die beratende Kommiſſion zur 
Unterdrückung des Mädchen⸗ und Kinderhandels; die be⸗ 
ratende Opiumkommiſſion. Andere Kommiſſionen ſind nur 
für eine beſtimmte Zeit ernannt, d. h. ſie hören auf zu be⸗ 
ſtehen, ſobald ſie die Sonderunterſuchung, mit der ſie beauf⸗ 
tragt ſind, beendet und ihren Bericht erſtattet haben, ſo 
die Blockadekommiſfion, fo die Kommiſſion für die Abände⸗ 
rungsanträge zum Vertrage und die zeitweilige gemiſchte 
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9. Die techniſchen Organiſationen. 


Der Völkerbund hat weiterhin eine ſtändig wachſende 
Zahl von techniſchen Organen, die ihm die Erfüllung der 
außerordentlich verſchiedenen Aufgaben ermöglichen, die ihm 
ſatzungsgemäß zur Aufgabe gemacht wurden, oder mit denen 
ſich zu befaſſen er ſelbſt für ſeine Pflicht hält. ai 

Zurzeit beſtehen drei techniſche Organiſationen: eine 
für Verkehr und Tranſit, deren Ausgeſtaltung nahezu 
vollendet iſt, und die alle Fragen hinſichtlich der Freiheit 
des Durchgangsverkehrs und der Verkehrswege in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern der Welt bearbeitet, eine andere für 
Wirtſchaft und Finanzen, deren Ausgeſtaltung noch in den 
Anfängen iſt, und die ſich mit den Fragen des Kredits, der 
Wechſelkurſe und der Senkung der Koſten des Lebensunter⸗ 
haltes beſchäftigt. Eine dritte, die vorläufige Hygiene⸗ 
organiſation, iſt damit beauftragt, die Beſtrebungen der 
verſchiedenen zurzeit beſtehenden internationalen Organi⸗ 
fationen miteinander in Einklang zu bringen, eine engere 
Fühlungnahme zwiſchen den Hygieneämtern der ver⸗ 
ſchiedenen Länder herzuſtellen und mit dem internationalen 
Arbeitsamt, dem Roten Kreuz und anderen Geſellſchaften 


zuſammenzuarbeiten. Sr 
* 


Das iſt in großen Zügen die Geſtalt des Völker⸗ 
bundes, die äußere Form, der oft ein neuer Geiſt noch fehlt. 
Die Weltgeſchichte ſteht an der Töpferbank und fertigt aller⸗ 
lei kleines Gemächte von merkwürdigem Allexweltsſtil: 
Völkerbund, Schiedsgericht, Weltpoſt, Weltkredit, Weltpreis, 
Weltmarkt. Alle dieſe einzelnen Stücke legt ſie neben ſich 
auf den Tiſch, als ſeien es Dinge für ſich. Der vollendete 
Körper, an den die Einzelſtücke angeſetzt werden ſollen, 
exiſtiert nur im Gehirn der Weltgeſchichte; wer aber einige 
Erfahrung darin hat, wie die Geſchichte ſonſt zu arbeiten 
pflegt, der weiß ſicher, daß ſie nicht Organe ſchafft, die ewig 
körperlos bleiben ſollen. Nicht das iſt ſicher, daß ihr der 
neue Körper gelingt, aber daß ſie ihn will. 

Das iſt der Unterſchied zwiſchen der Zeit Herders und 
unſeren Tagen, daß damals die Frage hieß, welchen Cha⸗ 
rakter die Menſchheitsgemeinſchaft haben ſoll und daß von 
uns gefragt wird, welche Anzeichen eines werdenden Cha⸗ 
rakters bereits ſichtbar geworden find. An dieſer vers 
änderten Frageſtellung könne man am beſten ermeſſen, 
welchen gewaltigen Fortſchritt für die Menſchheitsidee das 
verfloſſene Jahrhundert bedeutet habe, urteilt Friedrich 
Naumann. Wir find fſkeptiſcher geworden; denn 
wir haben den Weltkrieg erlebt. Wir betrachten daher den 
Völkerbund auch nur, wie man eine vorſchnelle Blüte im 
April betrachtet. Sie kann noch erfrieren. 
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Statt Karten. 
Als Verlobte grüßen: 


Frieda Henninger 
Ernſt Friz 


Oſtern 1922. 


nommen in d 
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ge 
Statt Karten! 


Margarete Berkihn 


Fabrikant Friedrich Leitreiter 
Verlobte 


Am 21. d. Mts., vorm. 9½¼ Uhr, verſchied nach bitterem, 
ſchwerem Leiden meine liebe, treuſorgende Frau, meine gute, 
liebevolle Mutter, meine Schweſter, unſere Schwägerin 


Juſtine Arendt 


geb. Buchmeier 
im 63. Lebensjahre. 800 
Dieſes zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen an 


Der tiefbetrübte Gatte Bruno Arendt 


Kl. Bartelſee auf dem alten evangel. Friedhofe in Bromberg. 


Nach längerem Leiden wurde heute 
vorm. 9½ Uhr mein lieber Mann, unſer 
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F Albert Hering 


5 4 55 u von 63 Jahren in die Ewigkeit 


Empf. m. als Wach 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Off. u. K. 5781 a. d 


Vaters jagen wir hiermit unſern 8488 need 


herzlichſten Dank. "N 55 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei der Beerdigung unſerer Grund, Da 
lieben Entſchlafenen 


Fran Noſalle Arend 


fagen wir unſeren 


herzlihten Ian. 


Die trauerenden Hinterbliebenen. 


sta, ul. 


ge, orafien 


| Te 5 


DW vergrös — und PD 8 . 


Achtung ! Hausfrauen! 


alte Tafelhonig 


beſtes Brotauſſtrichmittel, beſteht aus gar. A 
Invertzucker. 


Il: e 
Ninge Cpiongz 


Stary Fee ame Ar 
neben 2 Konſeteniny. 5362 
4787 


Koſtau Birkenfelde Unmeldungen zum 


poln. Unterricht 


werden noch bee e⸗ 


ſtelle d. Kreisvereinigung 
3434 Eliſabethſtraße A, 


Hebanne 


erteilt Nat und nimmt Mode⸗ Salon, hene 44. 5 Dire 
Beſtellungen entgegen 


cage, „ u en 3 R. Skubiiska 


Ba bia Wies Schifferſt.)19 


Beerdigung Dienstag nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe } 


Reperaturen aller Art 
führt ſachgemäß aus 


Paul Wich erel. 


Klavierſtimmer sısı 
und 8 
ke 54 (Burgſt.) 


den 
5 pelle des alten engl. Friedhofes aus ſtatt. ] Wir empfehlen uns für 


N Bußu. Damenſchndr. 


Podolska (Buchholz⸗ 
traße) 20, part., r. 5808 


8.8.3. 


8 Teilnahme beim Tode unſeres lieben Isfaub, Slanzbläter die beiten 


1 rn 2703 Ste, 
Geſchwiſter Kannenberg. 1 8. 8800 d. d. St. d. Sta. 


8 Be 8b. II. 2. N achten — Ab 


r. 


PA Seihitfahter. : 


16. 


85 In tieffter Trauer: kleiner u. gr. Baezung 
2 Sering geb. Schen a nt t 
ne avier-Inter 
amilie Demitter 
Familie Heym. ul. Sadmiet . . Transportable Kachelöfen 
Brombg .- Schröttersd. 21. 4. 122. WA „ aubeſchl ge Zeerirele s Onhpekungen 
ee eee dre OR Rautenberg i Sta., 


Beratender 


Tel. 1430, 696. 


tert biNigst 2 de Ware, „ gon 
Atelier Viktoria — eds e ae und 


| nur Gdafska 10 3 Bi Tuning, d, in. 


rohr 2 bis 2 


Telefon 153. 


verlangen ele bel Ihrem Anlonialm..Händier, er er 


Vertreter: Joh. Nadtle & Lo. Feiern sr. et 
EBAAAAAA A AAAAAAE Sonntag De ze. f. Wen 1922. 


u Gran 


<4 D| en 10 
4 Grabdenkmäler e Kan 


Grabeinfaſſungen aus allen Steinarten. dr 


: Billigſte Preiſe. « 
48. g, maker len, . on, 


unde. 
„ 10 Uhr: 
Dworcowa 32 und Ractawicla 22/3. f e 11%, Uhr: 


K. E 5 
IAAAAA AA A AA A AZ 900 a Dinge ö. Tae 1457. 


f. 


8 Pei n unter 
Ge- n die Gſchſt. d 


Tanzſchule M. Toeppe. 


Die neuen Kurſe beg W 
8 für Anfänger 


Fortg drittens. 7 
in den ee Feſtſälen. A wer⸗ 
den noch ane 
Gammſtr. 9, Ecke Bahnhofſtr. 


Paß bilder 


Fee e e Alb Jüllind⸗ 3 
„Folb⸗ Janina 3 . 


geſchmackvoll, ſchne 
ſchäfts⸗ und billig an 


Elegante Damenlleder 


werden angefertigt bei 


Firma Oskar Sau 


Moderne Sandilderei 


nach neuſten Muſtern, in Geſellſchafts⸗, Ball» und 
Straßenkleidern, fertige gen = ſchnell zu . 


Preiſen 
Uebernehme er . Handarbeit. u 


Fr. Koſtkowski, Sw. Tröjcy 14a. 


beta 


gehrauie Condauer und Coupés, 


ſtehen preiswert zum Verkauf. K185 


E. Albrecht, En 


ak ee biilig bee . N b. 
reisangabe unter 838 an 
Geha, Ka dieser Zeitung. 


Holzkohlen “y 
ten. Konlenkontor Bromberg. ““ ei 42 W. 184 


Tel. 1430. Budg., Jagiellofska 11. Tel. 1430, 


Weizenmehl 50, 60 u. 70 % 
Roggenmehl 60 u. 70 Y 
Haferſchrot: Geejtenjchrot, 
Roggenichrot : : Klei 
Getreide ⸗ und Kleeſaaten 


bieten ſtets vom Lager 


Miyn⸗Okole, vormals Peterſon. iu 
Stapel: und Phantaſie⸗ 


Schaufeufter⸗eloration 


kalkige bei el folder Je Beelen ſachmännſch ausg 


a e Bord, Bine Mü nan 2. 
Korſetts 


115 Maß fertigt * 
Fog denen 400 


diger für "dach, erh au und E 
Baulei 
Bydgoszez Jagſelfonste l 11. 


„BALTRANSPOL« 


oki Bank . dla — * 


Wrzeänia ( (Win 


1 !eleton: 24 2 Telegramm -Adresse: Baltranspol. 


Gute Eßkartoffel 
Ofenfertig ade u. pe tieniges 


ren 
Oberſchleſiſche 9 2 


ferner ca. 300 AR ſehr 8 8 


ex lan ort 
lieferbar, 22 ch in kleinen Mengen, hat billig abzg. 


Jösef Dit, Bydgoszez 
er tomand., 4 efon 1 


0 Ang ebot 111 jSüriederbertn 


Ange einen 1 


e: unter Ad 5 . 8 


hat abzugebe 


. Klawonn, 


Geschäftswagen 


geſchmackvoll und zug⸗ 


r Induſtriebauten, Gut · 
— e 


tung — 


aniak Tow. 


lles ab Lager ſof 


Fra 


nn —Üu: —— 


In jeder Preislage empfehle 


Hüte und Garnituren 


in großer Auswahl. Amarbeitungen ſchnell und ſchi 


Impreßhüte ‚Jever Art werden wie neu in 8 Tagen ee M 
dan Bärenſtraßze 4 Martha Kuhrle, Pune 


Trotz fortdauernder 
Preissteigerung 


verkaufen wir zu bekannt billigen Preiſen, ſoweit Vorrat reicht; 


Herren⸗Vorhemden w Dauerw äche 
Herrengarnitur mar (Unterhofen u. Jacke). 2750. 
Damenſtrümpfe o 193. 
Damenhemden aus gutem weißen Creas. 3 3 3 „ * 1590. 


ll 2 Reſtaurant 4. Schleuſe. SA 
ban Großer Vall. 


ang A Ahr. es Mar Krüger. 


N Anm. 4 Uhr Kaſſee Konzert 
e Baustückkalk r nt mn Kaffee Krünzchen. 


Paßer's Giahliffement, 


) Poznatiska 5 Sonnabend, b. 22. 4 u. Sonntag, d. . 1922 fel. 1 


Groß Ball. S 


Schũ en haus ? Serbe. 5797 a. 


Neue 3 
Wichtig für Damen 11 J 


66 das Beste zur 
D- 0 ü Al I en Kinderernährung 
77 und für Kranke. 


54 in allen einschlägigen Geschäften zu haben. 


* 
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[Ber Eur vr ze) 


Kino Kristal 


Nur 3 Tage bis einschl. Montag. 
Die Fortsetzung des Sersationsfilms in 5 Teilm 


Der Reiter ohne Kopf. 
Dritter Teil: 
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in 6 Akten mit dem berühmten und beliebten 5484 
Harry Piels u se Hauutrok. 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 23. April 1922. 


Nr. 72. 


Pommerellen. 


22. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


Verſchiedene deutsche Bankgeſchäfte find in anderen 
Befitz übergegangen, jo die Bank von Aron C. Lohn und 
die Bank von Iſaak⸗Belgardt. Die Oſtbank für Handel und 
Gewerbe hat ihre hieſige Tätigkeit eingeſtellt und das Bank⸗ 
gebäude an ein polniſches Bankunternehmen verkauft. Es 
fit als einzige deutſche Bank die Filiale der Danziger 

rivat⸗Aktien⸗Bank verblieben. Deren Geſchäftsbetrieb iſt 
infolgedeſſen ganz bedeutend gewachſen. Die bisherigen 
Räumlichkeiten reichten nicht aus und es wurde zur Er⸗ 
weiterung des Unternehmens das benachbarte Geſchäfts⸗ 
grundſtück angekauft. Es wird ausgebaut und mit den 
bisherigen Geſchäftsräumen vereinigt. Als hauptſächlich 
deutſche Geldinſtitute beſtehen dann noch die auf genoſſen⸗ 
ſchaftlichem Prinzip beruhende Hausbeſitzerbank und der 
par- und Kreditverein. * 
Zu den Gewerben, welche in den letzten Jahren 
ſehr zurückgegangen find, gehört auch die Buch⸗ 
nderei. Der durch die außerordentlich hohen Preiſe 
und die erſchwerte Einfuhr bedingte verminderte Umſatz, die 
Tatſache, daß viele Verleger die Bücher nur noch gebunden 
liefern, der Mangel an Leder, Leinwand, Pappe und 
anderen Materialien hat den Bucheinband derart verteuert, 
aß ein Privatmann kaum noch in der Lage iſt, ein Buch 
binden zu laſſen. Die hieſigen Buchbinder ſind ausgewan⸗ 
dert oder haben ſich, ſoweit es möglich war, anderer Be⸗ 
ftigung zugewendet. Papierhandel und der Verkauf 
anderer Schreibmaterialien werfen auch nur kärglichen Ge⸗ 
winn ab, da die Beſchaffung der Waren außerordentlich 
ſchwierig in pielen Fällen unmöglich iſt. * 

A. Parzellenverpahtung. Vom Magiſtrat werden vom 
ſtädtiſchen Gelände in Kunterſtein kleinere Parzellen 
Pan Anbau von Gemüſe und Kartoffeln verpachtet. Die 

9 9 find ganz beſonders in die Höhe geſchnellt. * 

+ Billiges Brot. Das Ernährungsamt der Stadt 
Graudenz gibt neuerdings Mehl aus eigenen Beſtänden 
an diejenigen Graudenzer Bäcker ab, die dem Amt eine 

ution geſtellt haben. Aus dieſem Mehl werden Brote 
gebacken, die die Bäckereien vom 24. d. M. ab zum Preiſe 
von 60 Mark pro Pfund verkaufen. Zum Kauf dieſes 
billigeren Brotes berechtigen vom Amt ausgegebene Brot⸗ 
en. Pro Perſon und Woche werden drei Pfund Brot 

gegeben. N 
Erhöhte Leichenträgertare. Wie alles im Preiſe ge⸗ 
ſtiegen ift, fo haben auch die Leichenträger ihre Taxe ganz 
bedeutend erhöht. Für das Tragen der Leiche von der 
Leichenhalle auf dem epangeliſchen Friedhof nach der Gruft 
zahlt man an jeden Mann 2000 Mark. Es hält ſchwer, 

eute zu bekommen. Es iſt nun freigeſtellt worden, das 
eichentragen auch von anderen Perſonen ausführen zu 
aſſen, als von der dazu verpflichteten Armen Brüderſchaft. 
ereine und Korporationen hatten auch bis dahin das Recht, 
urch ihre Mitglieder die Leichen zu Grabe tragen zu laſſen. 
uf dem Lande beſteht ſeit altersher die gute Gepflogenheit, 
daß gute Freunde und Nachbarn dem Verſtorbenen den 
lebten Liebesdienſt erweiſen und ihn zur Ruhe bringen. Es 

Ii dieſes entſchieden pietätvoller, als wenn es von bezahlten 

onen geſchäftsmäßig beſorgt wird. * 

m * Die Ladenſchlußfrage. Der Schutzver band ſelb⸗ 

Fandiger Kaufleute bat beſchloſſen, ih an die Han. 

els kammer zu wenden, die den polniſchen und deutſchen 

band, das kleine Gewerbe und die Stadtverordneten zu 

5 Verſammlung laden ſoll, in der die Frage des Mittags⸗ 
enſchluſſes eingehend beſprochen wird. * 


Thorn (Torn). 


+ Der Freitag⸗Wochenmarkt war trotz des kalten, ſtür⸗ 
ziſchen Wetters gut beſchickt. Es hatte ſich auch eine große 
Artie Kaufluſtiger eingeſtellt. Die Preiſe für die meiſten 
5 ſind unverändert geblieben. Butter war, weil 
; ch den Kenn die große Nachfrage nachgelaſſen hatte, 
m Preiſe gefallen und bereits für 850, 900 und 950 
400 5 erhältlich. Eier waren wieder ſtark angeboten zu 
29 5 550 Mark pro Mandel. Auf dem Gemüſemarkt war 
Be Neuheit Spinat zu haben, der Preis dafür ſchwankte 
mit don 150 und 300 Mark für ein Pfund. Kopfſalat wurde 
25 20 bis 50 Mark verkauft. Radieschen pro Bund mit 
Rübe 40 Mark. Mohrrüben koſteten 40 und 50 Mark, rote 
toff en 50 Mark und Wruken 40 Mark je Pfund. Für Kar⸗ 
5 eln wurde pro Zentner 2600 und 2700 Mark gefordert. 
2000 Geflügelmarkt war mit Hühnern zu 800 bis ungefähr 
Ra Mark pro Stück und Tauben zu 250 bis 350 Mark pro 
400 v beſchickt. Von friihen Fiſchen gab es Hechte (Preis 
und ad 450 Mark je Pfund), Neunaugen (300 Mark), Barſe 

Karauſchen (150 bis 300 Mark) und Weißfiſche (100 
Marth, von Räucherwaren Bücklinge, Heringe und Sprotten. 


verab, Leichenfund. Im Holzhafen bei Thorn wurde am 
gangenen Dienstag die Leiche eines aus Schulitz ge⸗ 


sen: Emaillelack 
weiß, für innere und 
äußere Anſtriche 


braucher und Wiederver⸗ 
käufer in jeder Menge 
3404 auch in Fäſſern 
Farbenhandlung 


Peter 
e Pot. 


5 Achtung Spediteure! 
60 bis 803tr. 


Hufeiſen 


Deere 


Ein 


Poſt | a ü } 
Btanaäii, Bft, eat en Tome en 
an ane. Hell, Arthur Burow, Adolf Krauſe & Co. T. 3 0. p., 
M. geben, een en > Maſchinenfabrik, 
nen Toruñ - Mokre. 


Sämtl. landwirtſchaftlichen 


Grzeugniſſe 


waggonweiſe M an- und verkauft 1 
F. Dabrowski, Getreidehandlung, 


Dworcowa 66. 


Filiale Chojnite (Pommerellen). 8 


Zur Saiſon empfehlen: 
Torfpreſſen f. Dampfbetrieb 
Torſſtechmaſchinen « | 


ſowie ſämtliche landwirtſchaftlichen 


Maſchinen und Geräte. 


d ter billigſter Berech⸗ 
Reparaturen eng promo allgeführt 
Erfahrene Monteure für Dampfdreſchſätze ſtehen 


bürtigen gewiſſen Friedrich Hinz geborgen und nach dem 
Thorner Leichenſchauhaus gebracht. ** 

+ Raubüberfall. Der Händler Barcewicz wurde, als er 
kürzlich gegen Mitternacht aus einem Reſtaurant nach Hauſe 
ging, von einem dort beſchäftigten Kellner verfolgt und er⸗ 
hielt von dieſem in einer Nebenſtraße mehrere Stockhiebe 
über den Kopf. Der Kellner, der den bei B. bemerkten 
größeren Banknotenbetrag rauben wollte, wurde durch 
einen hinzukommenden Schutzmann daran verhindert und 
ergriff eiligſt die Flucht. 


* Dirſchau (Tezew), 21. April. Einen einträglichen 
Fang machte geſtern vormittag der Fiſcher Vinzent 
Kiedrowski aus Dirſchau⸗Zeisgendorf, dem es gelang, einen 
faſt zwei Meter langen Stör im Gewichte von über 
zwei Zentnern zu fangen. Der Fiſch barg übrigens 
eine Menge Rogen in ſeinem Leibe, woraus man bekannt⸗ 
lich Kaviar gewinnt. ; 

# Nenenburg (Nowe), 21. April. In nächſter Zeit 
finden in der Kreisvereinigung Neuenburg des Deutſch⸗ 
tumsbundes Pommerellen⸗Süd durch den 
Geſchäftsführer der Kreisvereinigung Schwetz⸗Süd, Herrn 
von Natzmer, in Vertretung des behinderten Vorſtands, 
des Apothekenbeſitzers Tietz, vorträge über Angelegen⸗ 
heiten des Deutſchtumsbundes ſtatt; und zwar ſpricht Herr 
v. Natzmer am Sonntag, 23. d. M. nachmittags 3 Uhr, in 
Montau und nachmittags 5 Uhr in Hilmarsdorf, ferner 
Sonntag, 30. d. M., 
nachmittags 5 Uhr in Neuenburg. 

* Neuſtadt (Weiherowo), 21. April. Vor kurzem hat 
ſich hier ein Beamtenkonſumperein als einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gebildet 
und unterhält zurzeit ſein Geſchäft in der ehemaligen 
Hindenburg⸗Schule. Er gibt ſeinen Mitgliedern alle täg⸗ 
lichen Bedarfsartikel zu Engrospreiſen ab. — Vorige 
Woche hat ſich im Walde bei Mechau der ehemalige Beſitzer 
Brunke durch Erſchießen darum ſelbſt das Leben 
genommen, weil er fin Grundſtück zu billig 
verkauft hat und weil er befürchtete, daß er infolge der 
herrſchenden Teuerung von feinen Kapitalszinſen ſich und 
ſeine Familie nicht werde ernähren können. 


Aus Kongreßpolen u Galizien. 


Lodz, 19. April. Am Mittwoch erfolgte in dem Keller 
eines Hauſes der Zlotaſtraße eine Benzin⸗Exploſion 
durch unvorſichtiges Umgehen mit einem brennenden Licht. 
Hierbei fand der Hauswächter im Keller den Tod 
durch Erſticken, während ſich ein anderer Anweſender retten 


konnte. a 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Aus Oſtpreußen, 21. April. Über zwei Frauen- 
morde wird berichtet: Seit einigen Tagen war die Ehe⸗ 
fran des Arbeiters Dann in Hanswalde bei Heiligenbeil 
verſchwunden. Bei einer Streife durch den Wald wurde 
die Frau in einem Geſtrüpp tot aufgefunden. Ihr eigener 
Mann, in die Enge getrieben, bequemte ſich zu dem Ge⸗ 
ſtändnis, daß er feine Frau im Walde erwürgt und im Ge⸗ 
ſtrüpp verſteckt habe. Dann iſt etwa vierzig Jahre alt und 
war einige Zeit ohne Arbeit. — Von ihrem Manne ermordet 
wurde ferner die Frau des Kätners Michael Minſack aus 
Wosnitzen bei Lötzen. Der Kätner M. ſchlachtete ein 
Schwein und war ſchon beim Schlachten angetrunken. Nach 
dem Schweineſchlachten verlangte er von feiner Frau Geld, 
um ins he 1 ni ſich ſeine Frau weigerte, 
erſtach er ſie mit dem Schla eſſer. 

2 Aus Pommern, 20. April. Eine böſe Oſterüber⸗ 
raſchung bereitete die Gründonnerstag⸗Sitzung der 
Stadtverordneten den Bürgern und den Gewerbetreibenden 
in Anklam. Da ſich im Stadtſäckel ein Fehlbetrag von 
nicht weniger als 6067000 Mark ergeben hat, wurde die 
Erhebung einer Nachſteuer von 1000 v. H. von der 
Gewerbe- und Betriebsſteuer und 11 v. T. des Grundwertes 
mit den Stimmen der Kommuniſten, der Sozialen Arbeits⸗ 
gemeinſchaft, der Demokraten und der Beamtengruppe 
gegen die Stimmen des Bürgerbundes angenommen. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Dauzig, 20. April. In Mönchengrebin brach geſtern 
nachmittag in einer kleinen Scheune Feuer aus, das infolge 
des ſtarken Sturmes einen gewaltigen Umfang annahm. 
Der Brand hatte in kurzer Zeit fünf benachbarte 
Bauernggehöfte ergriffen. Die Feuerwehr war dem 
verheerenden Element gegenüber machtlos. Von ſämtlichen 
Gebäuden konnte nur ein Wohnhaus gehalten werden, wäh⸗ 
rend etwa 12 bis 15 Baulichkeiten ein Raub der Flammen 
wurden. Auch zahlreiches Vieh, Pferde, Kühe, Schweine, 
Schafe und eßdervieh, tft dem Feuer zum Opfer gefallen, 
3 find glücklicherweiſe nicht zu Schaden ge⸗ 
ommen, 


Telephon 19. 


4864 


EN eee — 
zueue Arbeitswagen 


nachmittags 3 Uhr, in Treul und 


VREDESTEIN “- REIFEN 


x für 
Automobile, Motorräder 


und Fahrräder. 
Gummiabsätze und -Sohlen. W. 
Alle technischen Gummiwaren. % 


Gummihaus Vredestein, l. n. l. l., 


Danzig- D., Böttchergasse 23-27. 
Telegr.-Adr: Caoutschoue. Telefon 1318, 5161-8, 6662-6. 


Alleinverkauf für Osteuropa. 


Ständiges und reichhaltiges Lager, sofort greifb 
N. V. Rübberfabrik „Vredestein“, Loodsduinen (Holland). |} 


4 er Telefon 128.11 - 5205 
gen er. ( Well, Kull. Als Bre, 


Handels⸗Rundſchau. 


Deutſchlands Handel und Gewerbe im März. 

Nach den Berichten, die die preußiſchen 
Handelskammern über den Geſchäftsgang von 
Handel und Induſtrie dem Handelsminiſterium erſtattet 
haben, wird der Monat März dadurch charakteriſiert, daß 


die Entwertung der Mark bisher nicht erlebte Fortſchritte 


machte. Dies gilt nicht einmal ſo ſehr für die Bewertung 
der Mark im Auslande, obwohl der Dollar ſeinen Stand 
faſt fortgeſetzt erhöhte, als für die Inlandbewertung, die 
in zum Teil noch ungeheuerlicheren Waren⸗ 
preisſprüngen in Erſcheinung trat. Wie immer 
wirkte die Geldentwertung auf Handel und Induſtrie zu⸗ 
nächſt ſtark auregend. Während aber in früheren Monaten 
den Hauptvorteil die Exportinduſtrien hatten, belebte ſich 
jetzt beſonders der Inlandabſatz. Von ſeiten des Handels 
wie von ſeiten der gewerblichen und der privaten Ver⸗ 
braucher ſetzte eine Kaufluſt ein, die größtenteils der Er⸗ 
wartung immer weiter ſteigender Preiſe entſprang und faſt 
allein in dem allmählich immer ſtärker in Erſcheinung 
tretenden Mangel an Geld ihre Grenze fand. Die Auf⸗ 
blähung aller Werte hat aber auch die Induſtrie vor ernſt⸗ 
hafte Schwierigkeiten in der Finanzierung der Betriebe 
geführt. Noch mehr leidet hierunter der Großhandel, der 
bei der Induſtrie nicht mehr den gewohnten Kredit findet 
und vielfach dem Abnehmer Kredit gewähren muß, wenn er 
nicht ausgeſchaltet werden will. Auch bei dem Kleinhändler 
halten die Betriebsmittel nicht mit dem Kapitalbedarf 
Schritt. — Der Auslandsabſatz. zog aus neuer 
lichen Geldentwertung in vielen Geſchäftszweigen gar 
keinen oder nur geringen Nutzen, da die innere Ge 

wertung die Preiſe den Weltmarktpreiſen ſtark ange⸗ 
nähert hat, fo daß der Vorſprung der deutſchen Induſtrie 
vor der Auslandskonkurrenz zum großen Teil verloren iſt. 


Ruſſiſche Werte feſt! Wie die „D. A. 3.“ mitteilt, hat 
der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag in Berlin die 
Wirkung gehabt, daß der freie Verkehr in ruſſiſchen Pa⸗ 
pieren, der von Bank zu Bank und an der Börſe ſtattfindet, 
faft ganz ins Stocken geriet bei ausgeſprochen feſter Hal⸗ 
Insbeſondere herrſchte große Nachfrage nach; 
ruſſiſchen Staatsanleihen und vom ehemaligen Zarenreich 
garantierten Eiſenbahnprioritäten, da ſich die Meinung 
geltend macht, daß eine Entſchädigung der deutſchen 
Beſitzer dieſer Werte nunmehr in die Nähe gerückt ſei, und 
war müſſe das Reich die Entſchädigung vornehmen; auf 
welche Weiſe dies geſchehen ſoll, darüber war man ſich 
allerdings auch an der Börſe ganz im unklaren. Für 1902er 
Ruſſenanleihe nannte man bezeichnenderweiſe einen Geld⸗ 
kurs von 70 (am Sonnabend ca. 66). Auch die Aktien ruſſi⸗ 
ſcher ehemaliger Banken hatten ausgeſprochen feſte Hal⸗ 
tung, Petersburger Internationale Handelsbank 17984 
(Sonnabend 166), Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel 
16434 (160). Der Verkehr in ruſſiſchen Zahlungs⸗ 
mitteln hat ſich ebenfalls etwas belebt. Die Reichsbaul 
für 100 Zarenrubel etwa 24 M. Für 
8 M. Für Sowjetrubel ift ein Kurs kaum 
Fi aaa Man ſchätzt 1 Mill. Rubel zwiſchen 400 und 


Zur Lage der volniſchen Textilinduſtrie. Die „Rzeczp.“ 
erfährt aus Lodz, daß die Lage in der polniſchen Ser. 
induſtrie fih wieder ungünſtiger geftaltet habe. Der 
tnnerpolniſche Markt leide unter einem völligen Stillſtand 
des Geſchäfts. Die Preiſe für Wollwaren ſeien ſo hoch, 
daß die Bevölkerung im Durchſchnitt ſie nicht zu kaufen in 
der Lage ſei. Baumwollwaren ſeien etwas billiger geworden 
und zwar teilweiſe ſogar bis um 15 Prozent. geſichts 
dieſer prekären Lage habe ſich die polniſche Induſtrie be⸗ 
ſonders um den Auslandsexport bemüht. Eine große 
Anzahl Baumwollſtoffe ſeien nach Wien, Rumänien, Ruß⸗ 
land, Danzig und auf dem Wege über Hamburg ſogar nach 
Indien gegangen. Der Export an Wollſtoffen iſt bedeutend 
geringer und geht hauptſächlich nach Rußland, zu einem er⸗ 
heblich geringeren Teile nach Rumänien und Danzig. Die 
„ für die Kriſis find die Valutaſchwan⸗ 
gen. 


& 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 21. in 
e eee ee 


1,58 (1,69), Fordon 155 (1,65), Culm 1,50 (1,68), Graudeng 
1,75 (1,90), Kurzebrak 2,10 (2,26), Montau 1,70 (1,84), Piekel 
1,75 (1,90), Dirſchau 2,28 (2,20), Einlage 2,46 (2,54), Schiewen⸗ 
horſt 2,28 (2,60). Die in Klammern angegebewen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Ananas-Pudding. Überall erhältlich. 


Ein faſt neuer 


Kulſchwage 


ſſchwarz, ſteht umſtände⸗ 
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f Seemann Same 
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Grandenz. 
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} Gemeindehaus. 5414 
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Alleinverkauf für Osteuropa. 


Zum letzten Male: 
Nee Drei Zwillinge. 
— Schwank von Impekoden 

N g N athern. 
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wir Nerſten Male: s 
Goer eng von Dingsda. rohe 
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Hierfür reſervierte Karten 
is 24. 4. Kartenver⸗ 
i — von 9—1 Uhr Mickte⸗ 


und Matt 
Zorun III, 55 n PDyerettenpreſſe. Sonntag 
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\ 5 5 D amenhüten sämtlichen G ar nier ar tikeln | 
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im arena. N Teilgebiet. 


400 Dutzend 75 verschiedene Formen 


von den einfachsten bis zu den elegantesten in jeglicher Auswahl. 


Bir empfehlen u zur grühlahrsbeſtellung | 


ala lieferbar: 
Ventzti⸗Pflüge, 
ein», zwei⸗ und dreſſcharig, 
Eggen. Kultivatoren, Walzen 
Häufelpflüge, Drillmaſchinen, 
Kartoffelſortiermaſchinen. 
Kartoffelpflanzlochmaſchin., 
Gras⸗ und Getreidemäher, 


Bodauftion 


über ca. 50 Böcke d. bekannt. Stamm: 
ſchäferei Dobrzyniewo (Dobbertin) 


findet ſtatt in Dobrzyniewo am 6. Mai 1922 1 Uhr 
mittags. Wagen auf vorherige Beſtellung Station 
Diet (Netzthah, auch wird in Dobrzyniewo auf 

zunſch Nachtlogis n Beſtellungen auf 
Böcke nehmen entgegen die Herren Zuchtdirektoren 
Dr. Stender und von Alkiewicz, Wielkopolsk. 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 


Jzba Roln. Poznan. 4978 Rechen u. Schwadenwender. | 3 ; 
F. .Rujatä, dohbertin Nez Sämtliche Erſatzteile dazu. Große Neparaturwerkſtatt. c 1 d: em ar M: U h 8 7 27 n 


I Gpezialität: Mild-Geparatoren und Butter⸗Maſchinen. 

0 Großes Lager in: 8 

dee, Sreifpeefhern, Göpel, Heinen Nreſchmaſchinen, Schrotmüblen, M| 
ı sürfelmaihinen, Reinſgungsmaſchinen. Kartoſſelgrabern uw. 


2 n Im 0 
e — Kube Hr e Günſtige Einkaufsgelegenheit für Wiederverkäufer. 


Gebrüder Ramme, Undgoszcz, 


Schneidermeister 


Bar en 15 0 Danzigerstr. 


P 5 
mn αν,⅛u lll ln 


Sernruf Nr. 1355 
Dachpappe nr Sw. Tröjey 14b. ; 
Steinkohlenteer . — 
3 Klebemaſſe * 2 — 5 — en 
5 Stahlpappnägel | 
offerieren zu Tagespreiſen 4 f 0 
Nac bappenſabril. „ömpregnacia“ 4 8 N 
erg ur Sanbuchtwirticnit 800 fla, 
Emmannunnunnnuunnnuoununununs 2 1 pow. Pleszew, Wielkop. 
her are 9 gibt folgende Staudenausleſen ab: 
„Snbitantin“ Kaiſerkrone Preis 5100 M. p. 50 kg 


Eine harte, weiße 
Rübe, gairzen be⸗ 
währt ei der Maſt 
e und zur Trocknun ef 
A Seit 20 Jahren a 
3 5 eingeführt, 
A Sileergebnife.vo 
8 zügliche Haltbarkeit. 
Einzi e 47 
X zucht 3 ns. 


Starkenburger Frühe as... so. 
Wohltmann . 600. 50 
Wohltmann 34 . 0. 50 

| Meine bon Stieglers Juppauer Hafer, 


lagerfeſter 5 Riſpenhafer, ſehr ertragreich, 

großes weißes Korn mit feiner Spelze, ſehr 8 gelb 

liches Stroh. Preis pro 50 kg 9000 Mar 
(Verladeſtation: Brondw und Brian) 


5831 Beſtellungen erbeten an 


Poſener Saathangeſenſchaſt T. 20 . 


Poznan, Wiazdowa 3, 
von Stiegler. 


Jözef Szymczak 


Tel. 1-2 Bydgoszcz, Dworcowa 84 Tel. 1-2. 


Landwirtschaftl. Maschinen f 
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F 
u 


Wiederverkäufer- 


Import — Ex porf. 


Anerkannt .D.Wielkop.fzbaRolnieza 


Wielka Shupia 
7 Name u. Abzeichen gel. geſch. bei Sroda. 4185 
N 3 —ů— — m 


Elek. Hohlschleiferei 


für Messer. und Scheren aller Art, 
insbesondere 


Naslermesser 


garantiert gute Schneide 


QUALITÄTSRAUCHER 
kaufen und rauchen 
Legionka 
Krölanka 
Baska 
Shag. Tabak 


in hervorragender Qualität. 


Kunsthohlschleiferei 


für ärztliche Instrumente wie: Skalpelle, 
Kanüle, Impflanzetten, med, Scheren usw, 


Teinmechanische Werkstatt 
Kurt Jeske, False 


Posener Platz 3, Telefon 1296. 5167 


. Reparatur-Werkstatt 
mit eigenem Schweißapparat. 
Vom Lager stets lieferbar: Ein- und zweischar. Orig. Ventzki- Pflüge, 
Federzahnkultivatoren u. Eggen, Kartoffelschnelldämpfer, Orig.Deering- 
Grasmäher New -Ideal, Heurechen „Torpedo“ (ganz automat.), 


Milch-Separatoren, sowie andere landw. Maschinen. 5080 


0060960 96068989 


81a . PERn > 
Teer 


in kleineren und größeren Poſten 


— — 
— —— — — 


Julian Krol. Tahakfahrik, Bydgoszcz. 
r. Mi Baustlickkalk, Düngerkalx, Steinkohlen- 
Daller Bäche deer cast. u.orän. Klehemasse, Karbolineum, 


(Gummi⸗Wäſche) «of 
in reiiäbatiglier 1 Auswahl Rohrgeflecht, Cins, Portlandzement, 


DJ, 


liefern zu Tagespreiſen 0238 en gros en detail 5 f 
Dachpappen » Fabriten Puritas“ sehr. Mauersteine. Kalksandsteine, Dach- 
e 5 85 N Bortefißge, Reinigungspuloer steine, geteerte Dachnanne 


liefert in Waggonladungen zu günstigen Preisen \ 
ci Bank HandlowY 


Jul. Scharmach, Koscſenn 7 1 „Baltransp oki in merk | Eine 
=> (Riehenfte. 7), an der Markthale. Wrzesnia / WIkp., Poznanska 5. 


Telefon: Nr. 24. Talegr.-Adr.: „ Raltranapol · 


Nakel— Fordon. 


| Zentrale: Bydgoszcz, $ 
Jagiellonska 18. Tel. 1214. 0 


Galanterie⸗Waren 


